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Ze ichenerkl äru no

nichts vorhanden

aus Gründen der Geheimhaltung
von Einzelangaben nicht veröffentlicht,
aber in den Summen enthalten

x = Nachweis ist nicht sinnvoll
mehr als nichts, aber kleiner als die
Hälfte der kleinsten nachgewiesenen Einheit;
d.h. immer dann, wenn sich lediglich durch
Runden 0 ergibt

Abkürzungen

0

a. n.g

o.a.s
anderweitig nicht genannt

ohne ausgeprägten Schwerpunkt

In den TabeIIen werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979, verwandt.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zah1en
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Vorbemerkung

Handels- und Gaststättenzählungen sind die wichtigsten statistischen
QueIlen, die - a1s totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick
über den Handel und das Gastgewerbe vermitteln und zugleich die wesent-
Iichsten Strukturdaten für diese wirtschaftsbereiche liefern. zwat werden

der Handel- und das Gastgewerbe auch im Rahmen der Totalzährungen für die
gesamte Wirtschaft erfaßt, so in den in großen Zeitabständen durchge-
führten Arbeitsstättenzlihlungen und der in zweijährigen Abständen aufbe-
reiteten umsatzsteuerstatistik, jedoch sind diese statistiken auf wenige

Tatbestände beschränkt (insbesondere Anzahl der Unternehmen, der Arbeits-
stätten und der Beschäftigten bzw. Steuerpflichtigen und steuerbare
Umsätze). Sie liefern damit nur Rahmendaten in sektoraler und regionaler
Hinsicht. Zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im

einzelnen sind deshalb Handels- und Gaststättenzählungen unerläß1ich.
Wegen der großen ZahI der zu erfassenden Einheiten uäd der damit ver-
bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren Zeitabständen durchge-
führt werden. So wurde nach den Erhebungen in den Jahren 1950 und ,l968

die nächste Handels- und GaststättenzähIung erst im Jahr ,l979 durchge-
führt.

Nachdem die Veröffentlichung der Unternehmensergebnisse der Handels-
und GaststättenzähIung abgeschlossen ist, können nachfolgend endgültigel)
Ergebnisse für Arbeitsstätten und Mehrbetriebsunternehmen veröffentlicht
werden. Um dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu erleichtern,
wird im forgenden ein Überblick über die wichtigsten methodischen Grund-

Iagen der Handels- und Gaststätten2ähIung 1 979 gegeben.

1) Vorläufige Ergebnisse sind im Heft 5/1982 ,'Wirtschaft und Statistik',
erschienen.
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1 Reqhtsgf u!41sgsn

Mit dem cesetz über die Statistik im HandeI
und castgewerbe ( Handelsstat ist ikgesetz ) vom
i0. November 1978 (BGBI. I S. 1733) wurde eine
einheitliche Rechtsgrundlage für das gesamte
neue statistische Berichtssystem im HandeI und
Gastgewerbe einschließlich der Handels- und
caststättenzähIung 1979 geschaffen,

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handelssta-
tistikgesetzes (s. Seite 76) waren von der
Zählung die Wirtschaftsbereiche Großhandel,
Handelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-
lich Apotheken und das Gastgewerbe (caststät-
ten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen.
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene
der Erhebungseinheit "Unternehmen". In die
Handels- und Gaststättenzählung waren somit
aIle Unternehmen einzubeziehen, die am Zäh-
lungsstichtag - im Handel 31. März '1979 und
im castgewerbe 3'1. Mai 1979 - ausschließIich
oder überwiegend Handels- oder Gastgerrerbe-
tätigkeiten ausübten.

Für die Analyse der regionalen Verteilung und
Entwicklung des Handels und Gastgewerbes ist
die Erhebungseinheit "Unternehmen" allerdings
in wesentlichen wenig geeignet, weil die
wirtschaftliche Tätigkeit der Unternehmen oft
auf verschiedene "Arbeitsstätten" an unter-
schiedlichen Orten verteilt ist. Unternehmen
nit mehreren Arbeitsstätten nußten deshalb
zusätzliche Angaben für die einzelnen Arbeits-
stätten machen, unabhängig davon, ob diese
dem Handel oder Gastgewerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung waren Iediglich
im Ausland gelegene Arbeitsstätten sowie
land- und forstwirtschaftliche Unternehmens-
und Betriebsteile,

Auskunftspflichtig waren nach paragraph 8 des
Handelsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die Leiter der Ar-
be i tsstät ten.

Mit dem Handelsstatistikgesetz wurde auch be-
reits der zeitLiche Rahmen für die künftigen
Handels- und Gaststättenzählungen festgelegt.
Nach der nächsten Zäh1ung, die für 1985 vor-
gesehen ist, solIen sie in 'l0jährlichem Tur-
nus durchgeführt werden.

2 Organisation und Ablauf der Handels- und
caststättenzähIung 1979

2-1 SteIIung der Handels- und caststättenzäh-
lung 1979 im neuen statistischen Berichts-
system im Handel und Gastgewerbe

Das Gesamtkonzept des neuen statistischen Be-
richtssystems im Handel und Gastgewerbe mit
den wichtigsten Aufgaben der einzelnen Er-
hebungsteile wurde ausführlich in der Zeit-
schrift "wirtschaft und Statisti,k" 11/1g78
beschrieben. Deshalb so11 hier im wesentli-
chen nur auf die konzeptionelle Verknüpfung
der ZähIung mit den übrigen Erhebungsteilen
des Berichtssystems eingegangen werden,

In Anbetracht des großen zeitlichen Abstan-
des zur Ietzten Handels- und Gaststätten-
zählung '1958 wurde der Übergang auf das neue
Berichtssystem mit einer Total-zähIung begon-
nen. Damit stand eine notwendig gewordene
aktuelle Auswahlgrundlage für die Repräsen-
tativstatistiken des neuen Berichtssystems
zur Verfügung.

Die monatlichen Erhebungen und die Jahreser-
hebungen können wegen des Bedarfs an schnell
verfügbaren Ergebnissen für konjunkturpoli-
tische Zwecke im neuen Berichtssystern wie
bisher nur mit einem begrenzten Erhebungsum-
fang, d.h. als Repräsentativstatistiken,
durchgeführt serden. Die Bereitstellung von
wichtigen Strukturdaten in tiefer sachlicher,
vor allem aber auch in tiefer regionaler
Gliederung, bleibt somit auch künftig den
Zählungen vorbehalten, Auf eine Gliederung
der Ergebnisse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen notwendige zusatzsyste-
matische Klassifikationen (2.B. im Einzel-
handel: SB-Warenhäuser, Verbrauchermärkte,
Supermärkte) muß aber auch in den Repräsen-
tativstatistiken nicht verzichtet werden, da
diese Gliederungsmerkmale für jedes Stich-
probenunternehmen aus der Handels- und Gast-
stättenzählung übernonmen werden.

Wegen der großen Anzahl. der Erhebungseinhei-
ten (Unternehmen, Arbeitsstätten) hatten die
in der Vergangenheit durchgeführten ZähIun-
gen im Handel und Gastgewerbe die Kapazi-
täten in den Statistischen Ämtern stark be-
anspruchE. Zur Entlastung der Statistischen
Ämter und der auskunftspflichtigen Unterneh-
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men und im Hinblick auf eine zügige Aufbe-
reitung der Ergebnisse wurde mit der Neuord-
nung der Statistiken im Handel und Gastge-
werbe das Merkmalsprogramm der zählungen er-
heblich vereinfacht und gestrafft. Die aus
den Zählungen herausgenommenen Erhebungs-
tatbestände (2.8, Investitionen, Löhne und
Gehä1ter) wurden in das Merkmalsprogramm der
repräsentativen Jahres- oder Ergänzungserhe-
bungen übernommen. Aufgrund der starken Fluk-
tuation des Berichtsfirmenkreises a1s FoLge

der Strukturveränderungen im Handel und Gast-
gewerbe Iäßt es sich nicht vermeiden, daß die
Ergebnisse dieser Stichprobenstatistiken mit
zunehmendem zeitlichen Abstand vom Zei.tpunkt
des Ziehens der Stichprobe immer stärkere zu-
fallsbedingte verzerrungen zu den tatsächIi-
chen Verhältnissen aufweisen, Deshalb ist es
notwendig, in regelmäßigen Zeitabständen eine
Aktualisierung der Stichproben durch eine
Neuauswah1 vorzunehmen. AIs Auswahlgrundlage
und Hochrechnungsrahmen für eine soLche Neu-
auswahl ist eine Handels- und Gaststätten-
zäh1ung am besten geeignet,

2,2 AbIauf der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1 979

Di.e methodische und technische Vorberbiiung
der Handels- und Gaststättenzählung 1979 wur-
de vom Statistischen Bundesamt koordiniert,
während die Durchführung der Zäh1ung den Sta-
tistischen Landesämtern oblag,

oie zäh1ung wurde für dj.e beiden Erhebungs-
einheiten Unternehmen und Arbeitsstätten in
getrennten Arbeitsphasen durchgeführt. An-
hand des von der Finanzverwaltung nach Para-
graph 6 Abs, 2 des Handelsstatistikgesetzes
zur Verfügung gestellten Anschriftenmaterials
wurden zunächst die Erhebungsunterlagen für
die Unternehmen versandt- Wegen des großen
Erhebungsumfanges und der unterschiedlichen
Erhebungsstichtage - im Handel der 31. März
1979 und im Gastgewerbe der 31. Mai 1979 -
erfofgte der Versand zeitlich gestaffelt
zwischen Ende März und Anfang Juni '1979. Mit
HiIfe der Unternehmensfragebogen wurden zu-
gleich die Unternehmen mit rnehreren Arbeits-
stätten festgestellt. Diesen Unternehmen
wurden in einer zweiten Arbeitsphase die
Fragebogen für ihre einzelnen Arbeitsstätten
zugesandt.

Die Einholung der Fragebogen durch die Stati-
stischen Landesämter erwies sich als sehr ar-
beits- und zeitaufwendig- Die Hauptursache für
diese Schwierigkeiten 1ag in der,mangelhaften
Aktualität des Anschriftenmaterials. Für die
Handels- und GaststättenzähIung wurden aus ilem

gesamten Anschriftenmaterial der Finanzver-
waltung diejenigen Steuerpflichtigen ausgeson-
dert, deren wirtschaftliche Tätigkeit dem Han-
del' oder Gastgewerbe zuzurechnen r{ar. Die Aus-
wahl wurde dabei anhand der Gewerbekennzahl
vorgenommen- Diese Gewerbekennzahl ist eine
Schlüsselnummer, die bei der Gewerbeanmeldung
der Steuerpflichtigen als Branchenkennzeichnung
nach der Systematik der Wirtschaftszweige ver-
geben wird. Sie wird von der Finanzverwaltung
in der Reget bei einem Branchenwechsel des
Steuerpflichtigen nicht der aktuellen wirt-
schaftlichen Tätigkeit angepaßt. sei der Über-
prüfung der hrirtschaftssystematischen Zuordnung
der Unternehmen in der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 hatte sich herausgestellt, daß in
vielen FälIen die Gewerbekennzahl veraltet war.
Die Unternehmen, bei denen ein Wechsel zu einer
Branche außerhalb des Handels oder Gastgewerbes
vorlag, mußten aus der Erhebung ausgeschlossen
werden. Außerden wurde festgestellt, daß sich
im Anschriftenmaterial nicht nur die Adressen
der zum Erhebungszeitpunkt wirtschaftlich ak-
tiven Steuerpflichtigen befanden, sondern auch
diejenigen viel-er Steuerpflichtiger, die kei-
nerlei gewerbJ.iche oder freiberufliche Tätig-
keiten mehr ausübten und lediglich aus orga-
nisatorischen Gründen der Finanzverwaltung
(2.8. wegen ausstehender Steuerschulden) noch
im Anschriftenmaterial enthalten waren.

Das Ausmaß der mangelhaften Aktualität des An-
schriftennaterials und die daraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesämter werden dadurch ersicht-
lich, daß von den 1 r3 Mill. versandten Unter-
nehmensfragebogen als Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und Gaststättenzählung '1979

nur rd. 710 000 Unternehmen dem Erhebungsbe-
reich der Zählung zugeordnet wurden.

Die zur Bereinigung des Anschriftenmaterials
und zur Abgrenzung der Grundgesamtheit erfor-
derlichen zusätzlichen Arbeiten, die zum Zeit-
punkt der Terminplanung in diesem Ausmaß nicht
vorhersehbar waren, haben dazu geführt, daß

die Ergebnisse der Handels- und Gaststätten-
zählung 1979 nun erst später als ursprünglich
geplant veröffentlicht werden können.
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3 ilethodische ErIäuterungen

3.'l Erhebungsbereiche und wirtschaftssyste-
matische Gliederung

r{irtschaftssystematische Grundlage der Han-
lels- und caststättenzäh1ung war die Syste-
matik der v{irtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Diese Fassung enthä1t einige Änderungen ge-
genüber den Ausgaben 1961 und 1970, die den
beiden vorhergehenden Zähtungen zugrunde 1a-
gen, so daß die Vergleichbarkeit der ZähLun-
gen zum TeiI beeinträchtigt wird, wenn eine
tiefere wirtschaftssystematische Gliederung
gewähIt wird.

Der von früheren zählungen übernommenen Kurz-
bezeichnung "Handels- und Gaststättenzählung"
kann man nicht unmittelbar entnehmen, welche
Wirtschaftsbereiche von der ZähIung erfaßt
wurden. So steht "HandeI" für die Bereiche
Großhandell ), Handelsvermittlung2) und Ein-
zelhandel3), "Gaststätten" für den Bereich
des Gastgew"rb""4 ) .

H a n d e I umfaßt sehr verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch im
wesentlichen gemeinsam ist, daß (Handels-)
Ware fertig bezogen und im allgemeinen unver-
ändert weitergeleitet wird. Der Handel übt
also eine Mittlertätigkeit zwischen den
Lieferanten und den Abnehmern von Waren aus.
Dazu gehört einerseits, daß die Waren den Ab-
nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugänglich gemacht werden (2.B. durch Zu-
sammenstellen eines Sortiments), andererseits
gehört dazu auch die Markterschließung für
die Vlaren der Lieferanten (d.h. Suchen gee19-
neter Abnehmer ) .

Die Tätigkeit des Handels umfaßt darüber
hinaus üblicherweise eine Reihe von Hitfs-
tätigkeiten, wie Lagern, Transport, t'inanzle-
rung und "handelsübliche Manipulationen"
(2.8. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch
die der Absatz der Waren unterstützt oder
erst ermöglicht wird. Insbesondere in bezug
auf die "handelsüblichen Manipulationen" ent-
stehen häuf i9 Abgrenzungsschwierigkeiten ge-
genüber anderen Tätigkeiten, z-B- der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete

Hilfstätigkeit als handelsüblich (d.h. bran-
chentypisch) sowie aIs für die Absatzeignung
einer Ware förderlich angesehen wird und ob
die Handelsfunktion im Vordergrund steht
( siehe Schaubild 1 ) .

Schaubrld I

'Hadels-'

Mrscltn, Verpac'En

ibllche Vanr.
pulatroren'
wre Srtreren.

UrttlertälrSkert
arscEn Lreleranl
rnd Abrehmer

FrnanzierenLagern

TIANDEL UND EINIGE DER l{ICHTIGSTEN AUSGEUBTEN NEBENTiTIG(EITEN

St3l st,sEs &E6rd EI0598

Handel wird unterteilt in Handel in eigenem
Namen (GroßhandeI, Einzelhandel) und Handel in
fremdem Namen (Handelsvermittlung) ; unerheb-
Iich ist dabei, ob die Ware auf eigene oder
fremde Rechnung abgesetzt wird. Darüber hinaus
wird jeweils unterschieden nach der Handels-
stufe, also nach dem Merkmal Absatz an private
Haushalte einerseits und Absatz an andere a1s
private Haushalte (2.8. Wiederverkäufer, Pro-
duktionsunternehnen) andererseits. Handel in
eigenem Namen untergliedert sich danach zum

einen in Einzelhandel, zum anderen in Großhan-
deI; Handel 1n fremdem Namen dementsprechend
in Versandhandelsvertretung einerseits und
Vermittlung andererseits.

Das G a s t g e w e r b e umfaßt sowohl
die Beherbergung aIs auch dle Berrirtung von
Gästen. Unter Beherbergung versteht man das
Anbieten von Übernachtungsmögtichkeiten zum
vorübergehenden Aufenthalt von Gästen. Charak-
teristisch für die Bewirtung im caststätten-
gewerbe ist, daß Speisen oder Getränke ange-
boten werden, deren Verzehr üblicherweise an
Ort und Stelle stattfindet. Mit dem castge-
werbe sind - wie im Handel - oft Nebentätig-
keiten, wie besondere Dienstleistungen (2.8.
Reinigung von Kleidung) oder das Anbieten von
Unterhaltung (2.8. Tennisplatz)r en9 verbun-
den. Es treten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen Wirtschaftszweigen
wie im Handel auf.

1) Unterabteilungen 40/41 der Systematik der
Wirtschaftszweige (WZ ) .Unterabteilung 42 der WZ.
Unterabteilung 43 der WZ.
Unterabteilung 71 der WZ ohne Wirtschafts-
gruppe 717, Schlaf- und Speisewagenbetriebe

2)
3)
4)

-8-
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Vielfach üben jedoch die wirtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeitig mehrere wirtschaftssyste-
matisch unterschiedene Tätigkeiten aus, so
z,B. bei der Kombination von Großhandel mit
Handelsvermittlung oder von Gastgewerbe mit
Verarbeitendem Gewerbe (Caf6-Konditorei). Bei
diesen heterogenen Einhej.ten richtet sich die
wirtschaftssystematische Zuordnung nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt. Das heißt, die
gesamte Einheit wird mit aIlen ihren Tätig-
keiten der Hauptfunktion zugeordnet. Mit die-
sem "institutionellen" Konzept - in Verbindung
mit dem Schwerpunktprinzip - so11 vor allem
eine überschneidungsfreie und 1ückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Das cehricht der einzeLnen gewerblichen Tätig-
keit ist bei der Schwerpunktbestimmung in Ab-
hängigkeit von ihrem Beitrag zur Bruttowert-
schöpfung zu ermitteln, wobei in der Handels-
und GaststättenzähIung al-s Ersatz für die
nicht genau erfaßten Daten Schätzwerte ver-
wendet wurden, die durch Multiplikation der
Umsatzanteile der einzelnen Funktionen mit
branchendurchschnittlichen Rohertrags- bzw.
Nettoquoten ermittelt wurdgn.

Innerhalb der Wirtschaftsbereiche Großhande1,
Handelsvermittlung und Einzelhandel werden
die einzelnen Institutionen den Wirtschafts-
zweigen nach Art und Zusammensetzung des Wa-
rensortirnents zugeordneti im Gastgewerbe ist
die Art und Zusammensetzung der angebotenen
Leistungen (Betriebsart) entscheidend.

Die Zuordnung zu einzelnen Wirtschaftsklassen
ist im Einzelhandel nicht immer unproblema-
tisch- Im Prinzip J,iegt nämlich der Systematik
der Wirtschaftszweige die Annahme zugrunde,
daß sich innerhalb des Warensortiments je-
weils ein mehr oder weniger eindeutig ausge-
prägter Schwerpunkt bei einer speziellen Wa-
rengruppe erkennen 1äßt. Unter dieser Annahme
kann eine aussagekräftige Branchengliederung
und eine Zuordnung von Institutionen zu dieser
fachlichen Gliederung a1lein anhand der "Haupt-
$rarengruppen" vorgenommen werden, Die Waren
des "Randsortiments" bleiben dabei unberück-
sichtigt, Neben den damit gut zu charakteri-
sierenden, stark spezialisierten Einzelhan-
delsunternehmen entstanden in den letzten Jah-
ren jedoch in zunehmendem Maß Einheiten, denen

in ihrem verhältnismäßig breiten Sortiment ein
ausgeprägter Schwerpunkt fehlt. Diese Einhei-
ten richten sich am Bedarf der Kunden aus,
be i spie).swei se He imwerkerbedarf .

Für die Einzethandelsgeschäfte mit breitem
Sortiilent sind in der Systematik der Wirt-
schaftszweige jedoch nur einige Positionen
vorgesehen, beispielsweise - abgeleitet von
den früheren Gemischtwarengeschäften - der
"EinzelhandeI mit Waren verschiedener Art"
(Wirtschaftsklassen 439 81 bis 439 83) oder
der "Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Geträn-
ken, Tabakwaren, ohne ausgeprägten Schwerpunkt"
(Wirtschaftsklasse 431 11).

In der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1979
wurden Angaben über das geführte Sortiment
nicht mit Hilfe eines festen Warenkatalogs er-
fragt, sondern mit einer offenen Fragestel-
lung; die Auskunftspflichtigen sollten ihren
Umsatz auf die geführten Warenarten prozen-
tual aufteilen. Im einzelnen war anhand der
Ergebnisse dieser Fragen die zutreffende Wirt-
schaftsklasse ofi nur schwer festzustellen,
weil die Angaben zu ungenau oder nur h,enig un-
tergliedert $raren. Darüber hinaus zeigte sich
in vielen FäI1en, daß zhrar die Anforderungen
für die Zuordnung zu einer Wirtschaftsklasse
"mit waren verschiedener Artrrnicht erfüIlt
hraren, daß aber dennoch in dem weniger brei-
ten Sortiment ein wirklich ausgeprägter
Schwerpunkt nicht festzustellen war. Diese In-
stitutionen waren dann - in Abhängigkeit von der
reLativ stärksten Warenart - einer Wirt-
schaftsklasse des Facheinzelhandels zuzuwei-
sen, obwohl unter Umständen die Bezeichnung
dieser jeweiligen Branche viel zu eng gefaßt
ist und inhaltlich die wirtschaftliche Tätig-
keit der Institution nur sehr unvollständig
widerspiegelt.

3.2 Erhebungseinheit

Zentrale Erhebungseinheit ist im neuen Be-
richtssystem im HandeI und Gastge$rerbe das
einzelne Unternehmen, also
die kleinste Einheit, bei der sichergestellt
ist, daß aus handel,s- oder steuerrechtlichen
Gründen Iaufend geordnete Geschäftsaufzeich-
nungen geführt und Jahresabschlüsse erstellt
werden. Maßgebend sind in diesem Zusammenhang
die Bestimmungen des Gevrerbesteuerrechts.

-9-



Diese Abgrenzung hat einerseits zur Folge, daß
die Zusammenfassung mehrerer Unternehmen zu
einer (umsatzsteuerlichen) Organschaft o.ä.
nicht berücksichtigt wird; statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
men. Andererseits gelten nach Maßgabe des Ge-
werbesteuerrechts auch die "wirtschaftlichen
Geschäftsbetriebe" von nichtrechtsfähigen Ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts als Unternehmen, wobei der Be-
griff des "wirtschaftlichen ceschäftsbetrie-
bes" über den des "Gewerbebetriebs" hinausgeht,
da weder eine Beteiligung am allgemeinen Vlirt-
schaftsverkehr noch eine Gewinnerzielungsab-
sicht vorliegen muß5). zu di.""n Unternehmen
gehören z.B. im Bereich des Gastgevrerbes die
Gaststätten von Vereinen, in denen die Vereins-
mitglieder gegen ein - vom Mitgliedsbeitrag
unabhängiges - Entgelt Speisen oder cetränke
erhalten.
Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und caststättenzäh1ung 'l979
jedoch nicht nur für das Unternehmen aIs Gan-
zes, sondern auch für die einzelnen Arbeits-
stätten, unabhängig davon, ob diese Arbeits-
stätten ebenfalls dem HandeI oder castgewerbe
zuzuordnen waren.

AIs Arbe i ts stätten (Betriebe)
gelten dabei alIe örtlichen Einheiten (Ver-
kaufsf ilialen, Werkstätten, Lager, Verwal-
tungsbetriebe usw. ) , in denen mindestens
eine Person regelmäßig (wenn auch nur zeit-
weise) tätig ist.

3. 3 Erhebungstatbestände

Das gegenüber der letzten Handels- und caststät-
tenz'ählung 1 958 erheblich gekürzte Erhebungspro-
gramm der Handels- und GaststättenzähIung 1979
umfaßte nach § 6 des Handelsstatistikgesetzes
sowohl Merlsnale, die für alle Erhebungsbereiche
übereinstimmten bzw. fachlich angepaßt waren
(2.B. die tätigen Personen und der Umsatz), als
auch bereichsspezifische t4erkmale (wie im Ein-
zelhandel u.a. die Betriebsform, die Geschäfts-
und die Verkaufsfläche), die aus strukturpoliti-
schen Gründen für bestimmte Teilbereiche von be-
sonderer Bedeutung waren.

zusätzlich zu den nach s 6 zu erhebenden Sach-
verhalten wurden in aIlen Erhebungsbereichen
noch Angaben zur Kennzeichnung und statisti-
schen Zuordnung der Erhebungseinheiten (Un-
ternehmen und Arbeitsstätten) erhoben.

5) Siehe S 2 Abs. 3 GewStG 1978 und Abschn. 18
GewStR l978.

Übersicht 1 gibt einen zusammenfassenden über-
blick über die Erhebungstatbestände für Unter-
nehmen und Arbeitsstätten in den einzelnen
Erhebungsbere i chen.

3.4 Tabellenprogranm

Das Tabellenprogramm der Handels- und cast-
stättenzlihlung I979 entspricht im grundsätz-
Iichen Aufbau den der vorhergehenden Zählung
1968. Es sind näm]ich im wesentlichen die
folgenden Tabellengruppen zu unterscheiden:

In den Unternehmenstabellen werden alle
Unternehmen (Ein- und Mehrbetriebsunter-
nehmen) des Handels oder Gastgewerbes nach-
gewiesen, die zum Stichtag bestanden und
entrrreder im Geschäftsjahr 1978 einen Umsatz
von rnindestens 12 000 DM getätigt hatten
oder seit Beginn des Jahres 1978 neu ge-
gründet worden waren.

Die Arbeitsstättentabellen weisen di.e ört-
Iichen Einheiten nach; das sind zum einen
die (auch in den Unternehmenstabellen ent-
haltenen) Einbetriebsunternehmen, zun an-
deren aber auch die Arbeit.sstätten der Mehr-
betriebsunternehmen des Handels und Gastge-
werbes, soweit sie am Stichtag der Zäh1ung
bestanden. Dabei richtet sich die wirt-
schaftssystenatische Zuordnung nach dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt der Arbeitsstätte.
Nicht nachgewiesen werden deswegen Arbeits-
stätten mit. vrirtschaftlichem Schwerpunkt
außerhalb des Darstellungsbereichs Handel
und castgewerbe (Produktionsstätten u.ä. )

oder Arbeitsstätten, die ausschließIich oder
überwiegend "zentrale Funktionen" (Verwal-
tung, Lager usw.) innerhalb des Unternehmens
wahrnehnen. Die von Unternehmen mit wirt-
schaftlichem Sch$rerpunkt außerhalb des Han-
dels oder Gastgewerbes (des Verarbeitenden
Gewerbes, der Landwirtschaft, der Fischerei
o.a. Wirtschaftsbereichen) betriebenen ört-
Iichen Einheiten des Handels oder castge-
werbes wurden durch die Erhebung nicht er-
faßt und sind deshalb ebenfalls nicht in
den Arbeitsstättentabellen enthalten (siehe
Schaubild 2 ) .

In den TabeIlen für Mehrbetriebsunternehmen
werden die wesentlichsten Daten aus den Un-
ternehmens- und Arbeitsstättentabellen mit-
einander verbunden. Diese Verknüpfung der
beiden Darstellungsebenen soll vor allem

- l0-



übersicht l:
Erhebungsprogranm der Handels- und caststättenzählung '1979 in den einzelnen Erhebungsbereichen

Erhebungsbere ich

4. Anzahl der zweignieder-
lassungen

5. Rechtsforn - Einzelunternehmen;
- Personengesellschaftt
- Kapitalgesellschaf t;

6. BeteiligungsverhäItnisse zur
Ernittlung der werkhandelsunternehmen

7. Kapazitätsangaben

Erfaßter Sachverhalt (Merkmal)

'l, Tätige Personen

2. umsatz 2.1

2.2

2.3
2.4

2.5

2,6

3. Gesamtwert der gegen
Provision vermittelten waren

8. Bedienungsform

9. örtliche Lage

'10. vertriebsform

'l I. Arten der Handels-
verni t t1 ung

in der cliederung

1,l Tätige Personen insgesämt
1.2 Teilzeitbeschäftigte ....
1,3 Arbeitnehmer ............

- herkömnliche Bedienung
- selbstbedienung ... ...

in einer cemeinde mit ausgeprägten
Vororten

- Innenstadt Eauptverkehrslage .........
- Innenstadt Nebenverkehrslage .... .... .
- Vorort Hauptverkehrslage ....
- vorort Nebenverkehrslage ....
in einer ceneinde ohne ausgeprägte
Vororte

- Hauptverkehrslage ,.
- Nebenverkehrslage ..
außerhalb geschlossener Ortschaften

Ladenge schäft
Tanks tel le
Straßenverkaufsstand, Kiosk
versandhandel
HandeL von Lager ..
ambulanter EinzeLhandel ...
sonstige vertriebsforn ....

- Handelsvertreter ... ....
- HandelsmakLer ....... ...
- versandhandelsvertreter
- Agenturtankstelle 3) ,..

Unsatz insgesamt
- einschL. Umsatzstduer
- ohne Unsatzsteuer ..
nach ausgei.lbten Tätigkeiten
(2.B, EinzelhandqL. Gastgewerbe,
Serstellung und Reparatur)

nach warengruppen ....
nach Absatzfornen(2.B. streckengesehäft im Großhandel
bzw. ambulanter Einzelhandel) ......

nach Absatzrichtung bzw. Abnehmer-
gruppen (2.8. Auslandsumsatz) ......

nach Bedienungsformen
( z. B. Cash-ad-Carry ) .

- eingetragene
Genossenschaft i

- sonstige
Rechtsform ....

ceschäftsfläche . ... ..
verkau fsfl äche
verfilgbare Kundenparkfläche ....... .... .

Fremdenbetten,/schlafgelegenheiten ......
Fremden z inmer
Ferienhäuser und -wohnungen
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Schaubild ?

ABGRENZUNG UND VERFTECHTUNG DER TABELLEN ZUR HANDELS- UND GASISTÄTTENZÄHtUNG I979

0arstellungsbereich der Handels- und Gaststättenzählung
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Aufachluß darüber geben, ln welchem Maß die
MehrbetrlebEunternehmen verschiedenartlge
r.rirtschaftllche Tätigkelten 1n den elnzelnen
Arbe ltestätten aueüben.

Bel der Auewahl der Darstellungs- und GIiede-
rungamerkmale iet zu beachten, ob eE slch bei
den darzuetellenden Einhelten um Unternehmen
oder um ArbeltBEtätten handelt. Eine Relhe
von TatbeEtänden lst nämllch an dle Jeweilige
örtliche Elnhelt gebunden, wie die regionale
Zuordnung, die Bedlenungaform oder die Anzahl
der GäEtebetten. Andere Merknale wlederum
gelten für das ganze Unternehmen, wle die Un-
ternehmensform (Werkhandelsunternehnen - un-
gebundene Unternehmen) oder die Art des Groß-
handels (Absatzgebiete und Abnehnergruppen).
Wichtigste Merknale auf beiden Ebenen sind
die Anzahl der Beschäftigten und der Umsatz.

Die Beschäf t i g ten umfassen
die Inhaber und mithelfenden Familienangehö-
rigen sowie sämtliche Arbeitnehner einschließ-
lich der Auszubildenden unabhängig davon, ob
die Personen volI oder nur zeitvreise tätig
sind.

In Anlehnung an das Umsatz6teuerrecht6) be-
zleht 6ich der U m I a t z in den Statl-
Bttken dee Handels und Gaetgewerbes auf ver-
echiedene Steuergrundlagen, je nachdem, ob Ge-
Echäfte in elgenem oder 1n fremdem Namen aua-
geführt werden. Bel Gegchäften 1n elgenem Na-
men enthä1t der umgatz grundsätztlch den Ge-
samtbetrag der mlt den Kunden abgerechneten
Lleferungen, bel Geachäften in fremdem Nanen
lediglich das Encgelt für d1e Lelstungen, al-
Bo dle Provielonen und KoBtenvergütungen. Dleg
führt dazu, daß die UmeatzergebnlBse der Han-
delsvermittlung nlcht direkt verglelchbar Blnd
mit denen der übrigen Erhebungsberelche. Diese
Abgrenzung hat jedoch einerselts den VorteiI,
daß die Auskunftspflichtigen den Umsatz in der
Regel direkt ihren ceschäftsaufzeichnungen ent-
nehnen können, andererseits wi.rd in dieser Be-
ziehung grundsätzlich eine definitorische Über-
einstimmung mit der Umsatzsteuerstatistik ge-
währleistet. Dennoch ergeben sich Abweichungen
von der Umsatzsteuerstatistik vor allem dadurch,
daß der Umsatz in den Statistiken des Handels
und Gastgewerbes auch die in umsatzsteuerli-
chen Organschaften zwischen den einzelnen

-12-
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Übersicht 2: Zusamengefaßte Darstellung des Tabetlenprogramms
der Handels- und caststättenzählung '1979

2. 1 croßhandel

Tabe Ilen i nhal t

cliederung nach

2\Landern'

der Systenatik der wirtschaftszweige
2.1 Unterabteilungen .
2.2 cruppen
2.3 untergruppen .....
2.4 Klassen
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3.1 Unsatz
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3.3 Anzahl der Arbeitsstätten
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I ) Bei der zusamenführung von Ergebnissen aus der unter-
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sich geringfügige Abweichungen ergeben.
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cliederung nach

1. Ländern2)

2. der Syatematik der wlrtschaftszweige
2.1 Unterabtellungen .

2.2 cruppen
2.3 untergruppen .....
2.4 Klas6en

3. Größenklaaaen

3. I Unsatz
3.2 Anzahl der Beschäftigten .......
3.3 AnzahI der Arbeitsstätten ......
3.4 verkaufaflächen ...

4. Unternehmensfomen

5. Rechtsfornen ..... ..

6. Absatzformen de6 Einzelhandela

7. Erscheinungafomen

8. vertriebafomen ...

9. örtllcher Lage ...

10. Bedlenungsformen de8 Elnzelhanalels ...
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Übersicht 2: zusamengefaßte Darstellung des TabellenPrograms
der Handels- und GastEtättenzählung 1979
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Organunternehmen getätigten ( Innen-)Umsätze
umfaßt. Darüber hinaus sind in den Unsätzen
der Handels- und GaststättenzähLungen auch
aIle umsatzsteuerfreien Umsätze enthalten,
wie zum Beispiel aus den globalen Strecken-
geschäften des Großhandels, bei denen die ware
vom ausländischen vorlieferanten zum auslän-
dischen Abnehmer abgesetzt wird, ohne in den
Geltungsbereich des Umsatzsteuergesetzes zu

gelangen.

In der Handels- und Gaststättenzählung sowie
in all,en übrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssystems werden die Unsätze der !.Iirt-
schaftsbereiche Großhandel und Handelsvermitt-
lung ohne die darauf zu entrichtende umsatz-
(Mehrrrrert-)SEeuer, im Einzelhandel und im
castgewerbe einschließlich Umsatz-(Mehrwert-)
Steuer nachgewiesen, weil dies den branchen-
üblichen und z.T. (in der Verordnung über
Preisangaben vom 10. Mai 1973) vorgeschriebe-
nen Abrechnungstechniken entspricht.

Das gesamte Tabellenprogramm der Handels- und

Gaststättenzählung 1979 wird für die vier Er-
hebungsbereiche in Übersicht 2 dargestellt.

Zur Er1äuterung der weiteren Darstellungs-
und Gliederungsmerkmale wird auf die Ab-

schnitte 3.3, Erhebungstatbestände sowie 4,
Begrif f sbestimmungen, verwiesen.

3:5 Übersicht über die Unterschiede zwischen
der Handels- und Gaststättenzählung 1 979
und der Umsatzsteuerstatistik 1978

Obwohl in der Umsatzsteuerstatistik 1978 eben-
faIls die wirtschaftsbereiche HandeI und Gast-
gewerbe dargestellt werden und obwohl auch in
dieser Statistik die Unsätze für das Jahr 1978

nachgewiesen werden, sind diese Ergebnisse
nicht vergleichbar mit denen der Handels- und

Gaststättenzählung 1979. Bei den Erläuterungen
zur lilethode der Handels- und Gaststättenzäh-
lung wurde an den jeweitigen SteIlen schon auf
diese Unterschiede hingewiesen; in Übersicht 3

sind die wesentlichsten methodischen Abwei-
chungen nochmals zusammengefaßt worden.

Darüber hinaus s.ind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsver-
fahren auch jeweils unterschiedliche systema-
tische Abweichungen verbunden, die bei der Be-
wertung der Ergebnisse berücksichtigt werden
müssen:

Steuerpflichtige im Sinne der Um-
sat z steuer

Steuerbarer Umsatz

Erfassung aIler Erhebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres 1978 steuer-
bare Umsätze getäti9t hatten; bei
Besitzerwechsel in 1 978 also mehre-
re Steuerpflichtige je Unternehmen

übersicht 3: Zusammengefaßte Darstellung der vJesentlichen methodischen Unterschiede
zwischen der Handels- und Gaststättenzäh1uog 1979

und der Umsatzsteuerstatistik'1978

Handels- und GaststättenzähIung 1979 Umsatzsteuerstatistik'l 978

Abgrenzung der Erhe-
bungseinheit

Abgrenzung des Erhe-
bu ngsmerkmals
Umsatz

Zeitliche Be§renzung
der Erhebung

Wi rtscha f ts systemat ik

Ums at z st euer

wirtschaf t I iche Unternehmen

Wirtschaf tI icher Umsatz

Erfassung a1ler Erhebungseinheiten,
die am Stichtag (3'l . März 19'79 bzw.
31. !lai 1979) bestanden

Systematik der wirtschaf tszweige,
Ausgabe 1 979

im Großhandel und in der Handels-
ve rmi tt1 ung :

- Umsätze ohne Umsatzsteuer
im Einzelhandel und im Gastge-
werbe:

- Umsätze einschl. Umsatzsteuer

Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1 970

alle Umsätze ohne Unsatzsteuer
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Die von den Finanzverwaltungen für die Han-
dels- und GaststättenzähIung 1979 zur Ver-
fügung gesteLlten Adreßdateien waren $regen

mangelhafter Aktualität und Abweichungen in
der Definition der Erhebungseinheit stark
korrekturbedürftig. Das führte zu

Doppelerfassungen, z.B. bei Personengesell-
schaf ten mit mehreren Gesellschaf tern,
faIIs mehrere Anschriften im AdreßmaEerial
nitgeliefert wurdeni

Untererfassungen' z.B. bei steuerlichen Or-
ganschaften, wenn die Adressen der organ-
töchter mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im

Handel oder Gastgewerbe nicht oder nicht
vo1lzähIig angegeben wareni

Untererfassungen bei nunzustellbaren"
Anschriften.

Nachforschungen, Mahnungen u.ä. führten im
Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung
nicht immer zu ausreichenden Infornationen
über Einheiten, für die keinerlei Rückant-
wort auf den versandten Fragebogen eintraf.

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1978 richtete
sich die Zuordnung zu den Wirtschaftsbereichen
der Systematik der wirtschaftszweige nach der
sogenannten Gewerbekennzahl, die in der Regel
bei der Aufnahne der Geschäftstätigkeit verge-
ben und danach nicht oder nicht regelmäßig
überprüft wird. Für die vergabe der 'Gewerbe-
kennzahl" ist im allgeneinen nur die Be-
rufs- bzw. Geschäftsbezeichnung maßgebend, so
daß immer dann ein Unschärfebereich entsteht,
wenn darüber hinaus keine weiteren Informatio-
nen, wie Aufteilung der wertschöpfung oder
Sort ime ntsaufg I iederung, berücks icht ig t rrer-
den. Außerdem entsprach die "Gewerbekennzahl"
oft nicht mehr dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt des Unternehmens, wenn seit der Unter-
nehmensgründung die wirtschaf tliche Tätigkeit
in einen anderen Bereich verlagert worden
i st.

Das Anschriftenmaterial der Finanzverwaltungen
für die Handels- und caststättenzählung ent-
hielt grundsätzlich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit "Gewerbekennzahlen" des Han-
dels oder Gastgewerbes.

Darüber hinaus wurden aber noch die Anschrif-
ten der Steuerpflichtigen mitgeliefert, deren

"Gewerbekennzahl" den sogenannten Randberei-
chen zugerechnet wurde. "Randbereiche" sind
dabei ausgewählte wirtschaftszweige vorwie-
gend des Produzierenden Gewerbes (2.8. Kraft-
fahrzeugreparatur oder Konditorei) in denen
auch verhäItnismäßig oft neben der Be- oder
Verarbeitung von !{aren Tätigkeiten ausgeübt
werden, die dem Handel oder Gastgewerbe zu-
zurechnen sind.

Anhand der Angaben zur Handels- und Gaststät-
tenzäh1ung 1979 wurden die Unternehmen volI-
ständi9 neu den einzelnen wirtschaftszweigen
zugewiesen, und es wurden gleichzeitig für die
folgenden Umsatzsteuerstatistiken die "Gewer-
bekennzahl.en" geprüft und ggf. neu vergeben.
Daraus ergaben sich zum Teil erhebliche Um-

schichtungen im Vergleich zu der Umsatzsteuer-
statistik 1978. Die dabei über den Erhebungs-
bereich der Handels- und GaststättenzähIung
hinausgehenden FäIIe eines Bereichswechsels
konnten aber im wesentlichen nur in einer
Richtung, nämlich vom Handel oder Gastgewerbe
zu einem der übrigen Wirtschaftsberei.che, be-
rücksichti§t werden. waren Handels- oder Gast-
gelrerbeunternehmen dagegen im Anschriftenma-
terial (und in der Umsatzsteuerstatistik) mit
einer unzutreffenden "Gewerbekennzahl" außer-
halb des Erfassungsbereiches der Zählung ver-
sehen, so mußten sie - von den vorerwähnten
"Randbereichen" abgesehen - grundsätzlich un-
erfaßt bleiben. Aus diesem Grunde muß danit
gerechnet werden, daß die Zählungsergebnisse
den Gesantumfang des Handels und Gastgewerbes
nicht vollständig wiedergeben.

4 Beg riffsbestimmungen

Absatzformen des Einzelhandels

- funbulanter Einzelhandel
Der Verkauf von Waren erfolgt überwiegend
außerhalb einer festen Betriebsstätte. Diese
Absatzform umfaßt Markt-, Straßen- und Hau-
sierhandel.

Versandhandel
Die ware wird überwiegend nicht im Ladenge-
schäft verkauft, sondern mittels Katalog,
Prospekt, Anzeige, l.luster usw. oder durch
Versandhandelsvertreter angeboten und den
Besteller zugestellt.
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- Stationärer Einzelhandel
Der Verkauf von waren erfolgt überwiegend
innerhalb einer festen Betriebsstätte. Diese
Absatzform umfaßt neben den verschiedenen
Erscheinungsformen von Ladengeschäften (2.B.
Xaufhäuser, SB-Warenhäuser, Nahrungs- und
Genußmittetgeschäfte) auch eine Reihe ande-
rer Vertriebsformen, wie Kiosk, Handel vom
Lager oder Tankste1Ie.

Ag enturtanks teI Ien
Agenturtankstellen sind Tankstellen, die Kraft-
stoffe und Schmiermittel für Kraftfahrzeuge
überwiegend in fremdem Namen für fremde Rech-
nung verkaufen (Fremdgeschäfte) .

Arbe i t.nehmer
Arbeitnehmer sind Personen, die in einem ver-
traglichen Gehalts-, Lohn- oder AusbiLdungs-
verhäItnis zum Unternehmen stehen und deren
Bezüge steuerrechtlich als Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit gelten (hierzu zäh-
len z.B. im Unternehmen angestell,te Ehefrauen).

Arbei tsstätten
Arbeitsstätten des Unternehmens sind alIe
räumlich voneinander getrennten Verkaufsfilia-
Ien, Werkstätten, Produktions-, Verwaltungs-
und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in
denen mindestens eine Person regelmäßig (evtI.
nur stundenweise) tätig ist. Räumtich getrennt
sind alLe Arbeitsstätten, auch wenn sie in
derselben Gemeinde liegen, faIIs sie unterein-
ander nur über öffentliche Verkehrsflächen er-
reichbar sind.

Bedienungsformen des Einzelhandels
Nach der Sel-bsteinschätzung der Befragten wurde
unterschieden in:

- herkömmliche Bedienung oder

- SeLbstbedienung.

Die Selbsteinschätzung spiegelt jedoch - irn
allgemeinen - nur die eigene Sicht der Befrag-
ten wider, die einerseits nicht objektiv meß-
und nachvollziehbar sein kann, andererseits
auch nicht mit der Bewertung aus anderer Sicht,
z.B. aus der der Kunden, übereinstimmen muß.

Beschäf t ig te
Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahLt
mithelfende Familienangehörige sowie sämt1i-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und
Te i 1 ze i tbes chäf t ig te.

Einzelhande I
Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
delsware = behregliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr
aIs handelsübliche Be- oder Verarbeitung wei-
terveräußert werden) in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kom-
missionshandel) an Letztverbraucher, in der
Regel private Haushalte, absetzt.

Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form
(stationärer Einzelhandel, Versandhandel,
!1arkt-, Straßen- und Hausierhandel) die Han-
delsware abgesetzt wird.

Wird Handelsware an andere Abnehmer als pri-
vate Haushalte in einer für den EinzeLhandel
typischen Eorm und in verhältnismäßig kleinen
Ilengen verkauft, so ist dieser Umsatzanteil
bei Bruttopreisauszeichnung (= einschl. Um-

satzsteuer) dem Einzelhandel zuzuordnen; bei
Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteuer)
dem Großhande1.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist Einzelhandel; auch wenn über eine gesetzli-
che Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
cenußmitteln in gastgewerbLichen Nebenbetrie-
ben (2.B. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Der Er1ös aus den Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgezogenen Blumen in einem
Blunengeschäft, zähIt zum Umsatz aus Herstel-
Iung, Reparatur und Verarbeitung.

Gas tgewerbe
Das castgewerbe umfaßt sowohl die Beherbergung
aIs auch die Bewirtung von Gästen. Unter Beher-
bergung versteht man das Anbieten von Übernach-
tungsmöglichkeiten zum vorübergehenden Aufent-
halt von Gästen. Charakteristisch für die Bewir-
tung im caststättengewerbe ist, daß Speisen
oder Getränke angeboten werden, deren Verzehr
üblicherweise an Ort und Stelle stattfindet.

ceschäftsfI äche
ceschäftsfIäche ist die gesarnte betrieblich
genutzte FIäche aIler Verkaufs-, Lager-, Ver-
sand-, Büro- und Sozialräume, Wer:kstätten
usw., außer ParkfIächen für Kunden. Dabei
kann es sich sowohl um überbaute Flächen aLs
auch um nicht überbaute (2.B. Werkstatthof,
Lagerplatz ) handeln.
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Großhandel
Großhandel betreibt, wer Handelsware in eige-
nem Namen für eigene Rechnung oder für fremde
Rechnung (Kommissionshandel) an andere Abneh-
mer als private Haushalte absetzt. Handelswa-
re = bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen
und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als han-
delsübliche Be- oder Verarbeitung weiterver-
äußert werden.

wird Handelsware in einer für den Einzelhandel
typischen Eorm und in verhäItnismänig kleinen
I"lengen verkauft, so ist dieser Umsatzanteil
bei Nettopreisauszeichnung (= ohne Unsatzsteu-
er) dem Großhandel zuzuordneni bei Brutto-
preisauszeichnung (= einschl. Umsatzsteuer)
dem EinzeIhandel.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer
Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus
Herstellung, Reparatur und Verarbeitung.

HandeI svermi ttlung
Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von waren (= bewegliche Sachgüter) in
fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt
( Frendgeschäft ).

Kundenpark f 1 äche
Als verfügbare Kundenparkfläche gelten aIle
Abstellplätze, die das Handelsunternehmen für
die Fahrzeuge seiner Kunden unentgeltlich, zur
Verrechnung beim Einkauf oder gegen Entgelt
zur Verfügung Bte11t.

Neugründungen
A1s Neugründungen wurden a1le an Stichtag
(31. März 1979) beetehenden Unternehmen klagai-
fiziert, die noch keln volles Ge6chäftBJahr
aufwieeen, das 1978 endete.

örtliche Lage
Nach der Selbsteinschätzung der Befragten wur-
den folgende Geschäftslagen unterschieden:
- In einer Gemeinde mit ausgeprägten Vororten

oder Außenbezirken
- - in der Innenstadt und zwar
- - - in einer Hauptverkehrslage
- - - in einer Nebenverkehrslage
- - in einem Vorort oder Außenbezirk, und zwar
- - - in einer Hauptverkehrslage
- - - in einer Nebenverkehrslage
- In einer Gemelnde ohne ausgeprägte Vororte

oder Außenbezirke, und zwar
- - in einer Hauptverkehrelage
- - in einer Nebenverkehrslage
- Außerhalb geschlossener Ortschaften.

Die Unterscheidung dieser Geschäftslagen ent-
spricht im Ergebnis allerdings nicht unbedingt
objektiv nachprüfbaren Kriterien, sondern mehr
dem Empfinden der Auskunftspflichtigen.

Rechtsformen
Die Handels- und GaststättenzähIun9 unter-
schied folgende Rechtsformen:

- Einzelunternehmen (eine oder mehrere Per-
sonen a1s Inhaber, jedoch nicht in einer
der nachstehenden Gesellschaftsformen)

- Personengesel lschaf ten
- Offene Handelsgesellschaft (OHG)

- Konnanditgesellschaf t (KG)

Hierzu zählte auch die Rechtsform
"GmbH & co KG"

- Kapitalgesellschaf ten
- Gesellschaft nit beschränkter Haftung

(GmbH )

- Aktiengesellschaft (AG)

- Eingetragene GenossenschafE
- Sonstige Rechtsformen

Hierzu zlihlten z.B. der eingetragene Ver-
ein, die Stiftung.

Tei 1 ze i tbeschäft ig te
Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche Wo-

chenarbeitszeit.

Umaatz
Umsatz iet der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lleferungen und sonstlgen Leistungen einachlleß-
llch Elgenverbräuch, Verkäufen an Betriebsange-
hörlge eorrle elnEchlleß11ch gesondert 1n Rech-
nung ge8!e11ter Kosten für Fracht, Porto, Ver-
packung uaw., ohne Rückslcht auf den zah-
lungaeingang und die Steuerpfllcht.

Der Umsatz schlleßt auch Er1öBe aus KommiE-
Eiona- oder Streckengeschäften, Provlsionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereprovisionen, aber ohne durch-
laufende Posten (2.8. im Auftrag der Lieferan-
ten vereinnahmte Zahlungen) sowle Zusatzerlöse
e ln.

Nicht dazu gehören jedoch ErIöse aue Land- und
Foretwirtschaft sowie außerordentliche Erlräge
(2.8. aue dem Verkauf von Anlagever[Kigen) und
betrlebgfremde Erträge (2.8. Einnahmen aug Ver-
mietung und Verpachtung von betriebafremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudetellen, Zlneerträ-
ge aus nlcht betrlebsnotwendigem Kapltal oder
Erträge aus Beteiligungen).
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An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmä1e-
rungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jahres-
rückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen organschaften sind auch
die von der MuttergeselLschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt auch für die
Un ternehmere i nhe i ten.

Unternehmen
Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die
aus handels- oder gewerbesteuerrechtlichen
Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mit dem ZieI einer jährlichen Feststel-
Iung des Vermögensstandes nachen muß.

Unter nehme ns formen

- WerkhandeLsunternehrnen
Die waren einer KapitalgeseJ.Ischaft werden
mindestens zur HäIfte von den Lieferanten
bezogen, die gleichzeitig zusammen zu mehr
als 50 t am Kapital des Unternehmens betei-
Iigt sind.

- ungebundene Unternehmen
Der warenbezug ist nicht oder nicht über-
wiegend an Lieferanten gebunden.

Verkaufsfläche
Zur Verkaufsfläche gehören Standflächen für
die Ladeneinrichtung, Ausstellungsflächen so-
wie alle FIächen einschließtich Freiftächen,
Gängen und Treppen, zu denen die Kunden zugang
ha ben.

Vertriebsformen des Einzelhandels
Nach der Selbsteinschätzung der Befragten wur-
den folgende Formen unterschieden:

- ambulanter Einzelhandel

- Versandhandel

- Ladengeschäft (auch Ausstellungsraum und
Verbrauchermarkt )

- fester Straßenverkaufsstand oder Kiosk

- Handel, vom Lager (Lagerplatz)

- TanksteLle mit Absatz überwiegend in eigenem
Namen

sonstige Vertriebsform (2.B. Verkauf über
Automaten).

Die Selbsteinschätzung bereitete vor alIem Be-
trieben mit gemischter Tätigkeit Schwierigkei-
ten, was z.T. in der Kombination mit der Bran-

chengliederung, aber auch in der reLativ hohen
Besetzungszahl der Restposition (sonst. Ver-
triebsform) deutlich wird.

5 Ergebnisse

5.1 Unternehmen, Arbeitsstätten und bereichs-
weise Verflechtung

In den Bereichän Handel und Gastgewerbe wurden
1979 insgesamt 708 389 Unternehmen gezäh1t, die
4,6 Mi11. Personen beschäftigten und '1978 einen
Umsatz in Höhe von I 032 Mrd. DM tätigten. Die-
se wirtschaftliche Leistung wurde in ingesamt
805 412 örtlichen Einheiten, das sind enttreder
Einbetriebsunternehmen oder Arbeitsstätten
(Niederlassungen) von Mehrbetriebsunternehmen,
erbracht. Davon sind allerdings einige Arbeits-
stätten selbst nicht im HandeI oder Gastgehlerbe
tätig, sondern verrichten ausgelagerte HiIfs-
oder Nebentätigkeiten der Unternehmen. So un-
terhalten Handel,sunternehmen z.B. auch eigene
Betriebe, in denen waren selbst hergestellt,
be- oder verarbeitet werden. Gastgewerbeunter-
nehmen betreiben neben einer Kette von Gast-
stätten beispielsweise eventuelL auch Braue-
reien oder andere bereichsfrende Betriebe usw.
Von den 805 412 Arbeitsstätten sind deshal-b in
der Handels- und GaststättenzähIung 1979
19 433 Arbeitsstätten (2,4 t) gezäh1t worden,
die entweder produzierende und sonstige nicht
handels- oder gastgewerbliche Tätigkeiten aus-
übten oder aber überwiegend "zentrale Eunktio-
nen" für das Unternehmen wahrnahmen, wie Ge-
schäftsführung, Lager, Transport. Von diesen
Arbeitsstätten wurden 282 927 Personen (5,1 t
aIIer Beschäftigten der Handels- und Gastge-
werbeunternehmen) beschäftigt und 57 Mrd. DM

(5,6 t) umgesetzt. 785 979 Arbeitsstätten
(97,6 *) betrieben ausschließ1ich oder über-
wiegend Handel oder Gastgewerbe. Auf diese
Weise ergaben sich Unterschiede zwischen Un-
ternehmens- und Arbeitsstättenergebnissen
aufgrund der weitgefächerten und unterschied-
lichen gewerblichen Tätigkeiten der Arbeits-
stätten von Mehrbetriebsunternehmen. Diese Ab-
weichungen von Unternehmens- und Arbeitsstät-
tenergebnissen waren 1979 in den vier Erhe-
bungsbereichen verschieden hoch (siehe Tabelle
1 und Schaubild 3).

Am größten war die Differenz im Großhandel, wo

zwar insgesamt 1 205 248 Beschäftigte in Groß-
handeLsunLernehmen, jedoch nur 1 069 544 Be-
schäftigte (88,7 t) in Großhandelsarbeitsstät-
ten gezähtt wurden. Im Einzelhandel wurden in
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TabelLe 1: Unternehmen. Arbeltsstätten, Beschäfttgte und Umsatz im HandeI und Gastgeeerbe
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108 669 6roßhandels.
arbeitsstätten

den Unternehmen 2 410 792 Beschäftigte und in
den Arbeitsstätten 2 295 963 Beschäftigte
(94,5 t) 9ezähIt, in der Handelsvermittlung
waren es 191 615 Beschäftigte in unternehmen
und 186 204 Beschäftigte (97,2*) in Arbeits-
stätten. oie geringsten Abweichungen zeigten
sich im Gastgewerbe, in dem Mehrbetriebsunter-
nehmen nur eine geringe RoIle spielen. Hier
wurden 787 103 Beschäftigte in Unternehmen und

781 121 Beschäftigte (99,2 t) in den Arbeits-
stätten dieses wirtschaftsbereiches gezähIt.
Die Umsat.zergebnisse der Arbeitsstätten Iagen
im allgemeinen näher an den Unternehmensergeb-
nissen, weil die von den Beschäftigten der
Hilfs- und Verwaltungsbetriebe erbrachten
Leistungen teil-weise nicht direkt, sondern
erst bei den "Verkaufsstätten" umsatzwirksam
werden.
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In den Arbeitsstättenergebnissen werden auch
die Verflechtungen zwischen den vier Erhebungs-
bereichen sj.chtbar. Betreibt beispielsweise ein
Großhandelsunternehmen mit insgesamt tausend
Beschäftigten u.a. eine Einzelhandelsfiliale
mit hundert Beschäftigten, so werden diese
hundert Personen aIs TeiI der Unternehmensbe-
legschaft beim Großhandel nachgewiesen, bei
der Arbeitsstättentabellierung wird diese Ar-
beitsstätte miL ihren hundert Beschäftigten
jedoch dem Einzelhandel zugeordnet.

5.2 Arbeitsstätten in den Bundesländern

Regionale unterschiede zwischen den Bundeslän-
dern und Verschiedenheiten in ihrer historisch
gewachsenen Gei./erbestruktur kommen auch in der
wirtschaftlichen Bedeutung des Handels und
Gastgewerbes in den einzelnen Ländern zurn Aus-
druck. Bemerkenswert ist vor aIlem der große
Abstand zwischen den Stadtstaaten und den F1ä-
chenländern. Dabei nehmen die beiden Hanse-
städte Hamburg und Bremen - vor aLlem im Han-
deI - stark herausgehobene Stellungen eini von
10 000 Einwohnern waren 1979 in Hamburg 1 052,
in Bremen 985, im Bundesdurchschnitt dagegen
nur 707 Personen im Handef oder Gastgewerbe be-
schäftigt. Sowohl die traditionelle, nationale
und internationale Bedeutung dieser zwei Han-
delszentren aIs auch die überregionale Vertei-
Ierfunktion im Großhandel sowie die Versor-
gungsfunktion im Einzelhandef ferner die tou-

lrnd

ristische Attraktivität der beiden konkurrie-
renden Hafenstädte spiegeln sich in diesen Da-
ten wider. BerIin (West) aIs dritter Stadtstaat
lag zwar mit insgesanL '717 Beschäftigten je
10 000 Einwohner im gesamten Handel und Gastge-
werbe noch über dem Bundesdurchschnitt, im croß-
handel wirkte sich jedoch die besondere Randla-
ge der Metropole aus. Aber auch zwischen den
F1ächenIändern zeigten sich Standortunterschie-
de im Großhandel: Bevorzugt wurden - neben den
beiden Hansestädten Bremen und Hamburg - vor
alLem die in der Bundesrepublik zentral gele-
genen und aufgrund ihres wirtschaftlichen Po-
tentials dichter besiedelten Länder Nordrhein-
westfalen und Hessen.

Besiedlungsdichte, regionale Lage, städtischer
oder Iändlicher Charakter und ftächenmäßige Aus-
dehnung der Bundesländer sind auch im Einzelhan-
de1 - wenn auch mit verhäftnismäßig weniger
starken Schwankungen als im Großhandel - Ursa-
che für unterschiedliche Ergebnisse bei den F1ä-
chenländern (siehe Tabelfe 3 und Schaubild 4).

Der Wirtschaftsbereich Gastgewerbe umfaßt so-
wohl das Beherbergungsgewerbe als auch die
caststätten und die Kantinen. Neben der Versor-
gung der jeweils ortsansässigen Bevölkerung
übernehmen di.e Gaststätten und vor allen die
Beherbergungsbetriebe die Bewirtung und Be-
herbergung von Urlaubern, Geschäftsreisenden,
Kurgästen und anderen Reisenden. Dementspre-
chend hatten 1979 besonders in den Ferienlän-

GaBtgeHerbe

h-
aatz 1l

üiII. DX

Tabelle 2! Arbeitsstätten, Beschäftlgte und Umsatz im lrandel und castgewerbe nach Bundesländern
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vcrnlttlung ohne, ln Elnzelhandel und caatgererbe elnachI. Undatr-
(Uohrvert-) steuer,

5) Stichrag:31. Mai t979.

Einzelhanrlel 2 )Großhandel Handelavetnlttrung I )
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2) Ohne Tankatellen nit Ab6ät, In fremden Nmen.
3) Stichtagr 31. Härz 1979.
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Tabell.e 3: wohnbevöIkerun9, Arbeitsstätten, Beschäftlgte und Umsatz im Handel und Gastqewerbe nach Bundesländern
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3) [rilschlreßlrch Tankslellen mrl Absalz rn ltemdem Ndmef.

!J|n thes 8! {esaxt 62 ßl I

dern Rheinland-Pfalz, Bayern, Schleswig-Ho1-
stein und Hessen relativ viele Erwerbstätige
einen Arbeitsplatz im Gastgewerbe. Im größten
Bundesland Nordrhein-Westfalen dagegen hrurden
zwar - absolut gesehen - die meisten Beschäf-
tigten des Gastgewerbes gezäh1t, im Verhältnis
zur Ei.nwohnerzahl r,/ar die Bedeutung des Gast-
gewerbes jedoch vergleichsweise geringer.

Einzelhandel und castgewerbe wenden sich in
ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit im wesentli-
chen an den privaten Haushalti ihm werden
Handelswaren zum Ge- oder Verbrauch und Dienst-
leistungen verschiedenster Art angeboten. Der
Umsatz des Einzelhandels und Gastgewerbes, also
der in Geld ausgedrückte cegenwert für die Lie-
ferungen und Leistungen, 1äßt sich damit auch
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in Beziehung
völkerung, d

Verbraucher.

setzen zu der vorhandenen Wohnbe-
h. der AnzahI der ortsansässigen

Die Kennzahl "Umsatz je Einwohner" ergab in
Einzelhandel bereits bei einer Untergliederung
des Bundesgebietes in die eIf Bundesländer
deutlich höhere Umsätze in den Stadtstaaten
aIs in den FLächen1ändern. Dieser Eindruck der
Stadtbezogenheit des Elinzelhandels wird noch
verstärkt bei einer Zusammenfassung von Kreis-
ergebnissen nach kreisfreien Städten und Krei-
sen: Während 1978 in den kreisfreien Städten
mit 21,9 ltli11. zusammen lediglich 35 t der Ge-
samtbevölkerung der Bundesrepublik wohnten,
wurden in diesen Städten mit 176,3 Mrd. DM zu-
sammen 49 t des Gesamtumsatzes im EinzeLhandel
getäti9t. Der Umsatz je Einwohner betrug damit
8 047 DM, ein Ergebnis, das erheblich über dem

Bundesdurchschnitt und dem Durchschnittswert
der Kreise (4 659 DM je Einwohner) Iag. Neben
den speziellen Einkaufsverhalten der großstäd-
tischen Bevölkerung und der differenzierteren
Preissituation in Großstädten ist diese Abwei-
chung wohl hauptsächlich darauf zurückzuführen,
daß der städtische Einzelhandel - nach wie
vor - zu einem beträchtlichen Anteil auch die
angrenzenden ländlichen Regionen mit cütern
versorgt. Die Großstädte bieten vielen Einwoh-.
nern benachbarter Gemeinden Arbeitsplätze, hras

teiLweise zur Folge hat, daß die beruflichen
"PendIer" ihre !iaren am Ort ihres Arbeitsplat-
zes und nicht an ihrem Wohnort einkaufen. Außer-

Kreisfreie Städte
mit ... bis

unter ... Einwohnern

Kre i se

Kreisfreie Städte
unter 100 000
100 000 - 500 000 ...
500 000 - I Mitr. ...
1 uill. und mehr

Zusammen

Kre ise 39 406,7
61 321 ,7Insge samt

dem werden die Waren bestimmter Einzelhandels-
branchen, wie dem Einzelhandel nit elektrotech-
nischen Erzeugnissen, Schmuck oder mit Antiqui-
täten, vorwiegend in der Stadt verkauft, weil
zum einen erst das gesamte Umland einer Stadt
ein genügend großes Einzugsgebiet für die Exi-
stenz der betreffenden Handelsbetriebe ergibt
und weil zum anderen - vor allem beim Kauf von
Gütern des gehobenen Bedarfs - von den Kunden
ein vielfäLtiges Angebot gesucht wird. das
außerdem in der Verbindung rnit einem städti-
schen Umfeld noch das Freizeitvergnügen eines
Einkauf sbummels mög1ich macht.

Im castgehrerbe ergibt sich 1 978 zwar insgesamt
das glej,che Bild wie im Einzelhandel, der Un-
terschied zwischen Bevölkerungs- und Umsatzan-
teil war allerdings bei den kreisfreien Städten
(4014 I des Umsatzes) und auch bei den Kreisen
(59,6 t) viel geringer. Dieses VerhäLtnis war
aber keineswegs typisch für die einzelnen Be-
triebsarten des Gastgewerbes. Gaststätten- und
Kantinenumsätze wurden zwar in überdurchschnitt-
Iich hohem Anteil in kreisfreien Städten er-
wirtschafte.t, dafür war der AnteiI von kreis-
freien Städten bei den Beherbergungsumsätzen -
erwartungsgemäß - niedrig. Die vorherrschende
Stellung der (Land-)Kreise im Rahmen des Beher-
bergungsgewerbes kann noch durch einen ver-
gleich der Übernachtungszahlen aus der Beher-
bergungsstatistikT) fü. d"" Jahr 1978 verdeut-

7) Siehe Statistik der Übernachtungen in Be-
herbergungsstätten, Dezember und Jahr 1978,
Eachserie 5, Reihe 7.1.

Umsatz 1 978
einschl. Umsatz-( Mehrh'ert-) steuer

Gas tgewerbe

t

176 343 15 212

Tabelle 4: gf,ohnbevöIkerung, Umsatz im Einzelhandel und Gastgewerbe
in kreisfreien Städten und Kreisen

2 014,3
9 3O7,1
5 722,6
4 87 1,0

21 915 ,0

3r3
15,2
9r3
719

35 r1

19 534
72 342
45 499
38 968

5r4
20 ,1
12,6
10,8
49 ,0

1 221s 400
4 5594 032

3r2
14 r3
12,1
1O,7
40 .4

64,3
100

1 83 s97
359 940

22 457
37 669

59,6
100

lilohn-
bevö1 kerung

am
31.12.1978 E inze Ihande I

MiII. DM t MiIl. DM1 000 t

1 ) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremden Namen.
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licht werden (wobei die methodischen Abweichun-
gen dieser Statistik von der Handels- und Gast-
stättenzähIung 1979 vernachlässigt werden soI-
len): Von den rd. 239 Mi1I. Übernachtungen in
allen beobachteten Betrieben wurden lediglich
rd. 31 ttiII. Übernachtungen, das sind rd. 'l3 t,
in Großstädten (Städte mit mehr als 100 000 Ein-
wohnern) gezähIt. Ferienreisen, Kuren und Erho-
Iungsurlaub kamen auch 1978 hauptsächlich den
Regionen abseits der Ballungsgebiete zugute.
Diese gegensät.zlichen Schwerpunkte bei Gast-
stätten, Kantinen und beim Beherbergungsgewerbe
ergaben zusanmen - aufgrund des höheren Umsatz-
gewichtes der Gaststätten - einen leicht über-
durchschnittlichen Gastgevierbeumsatz in den
kreisfreien Städten,

5.3 Entwicklung seit '1968, Struktur der
Wi rtschaftsbere i che

Die Entwicklung des Handels und Gastgewerbes
seit der vorhergehenden Handels- und Gaststät-
tenzäh1ung in Jahr 1 968 wird im wesentlichen
bereits durch die entsprechenden Vergleiche
der Unternehmensergebnisse wiederg"g"b.nS).
Im folgenden so1l daher nur kurz auf den Ver-
gleich der Arbeitsstättenergebnisse aus den
beiden Zählungen eingegangen werden.

Im Großhandel wurden 'l 979 nicht nur 1 1 6'74 Ar-
beitsstätten weniger (- 9,7 t) gezähLt als 1968,
auch die Anzahl der Beschäftigten ging im glei-
chen Zeitraum um 97 677 (- 8,4 t) zurück. Damit
stieg die durchschnittliche Belegschaftsgröße
Ieicht von 9,7 auf 9,8 Beschäftigte je Arbeits-
stätte an. Die im Geschäftsjahr '1978 getätigten
Umsätze der Großhandelsarbeitsstätten lagen um

cr oßhüdeI
HanilelEvernl tt Iug 5 )

Elnzelhandel.5) ,....
GEtgeErbe ,......,

l) Syrten!tlk der HI!tschaftBzrelge, Ausgäbe 1979. - Dle ErgebnlsB€ der
Händels- und Gaatdtf,ttenzlhlung l968 yurden äuE vergleichsg(llnden
von dea HlrtshaftsBystenrtik, Au6gabe 19G1, auf d.te revldierte
F!6aung der Syaten.tik mgeshlU6se1t.

2) ceshAtts- oder XäIenderJrhr 1978 bzv. l9G?.
l) Stichtaq in Erndelr ll. ttl!z l9?9; Sttchtag In castg€rerbe;

3r. hl 1979.

321 Mrd. Dll (+'l 32 t) über den Umsätzen des
Jahres 1967. Die Abweichungen zu der Entwick-
Iung der Unternehmensergebnisse lassen sich
generell dadurch kennzeichnen, daß die Unter-
nehmen des Bereichs Großhandel 1979 insgesamt
rd. 1 t mehr Beschäftigte aLs 1968 hatten; die
Beschäftigten waren jedoch 1979 insgesamt zu
einem geringeren Teil a1s 1968 in eigentlichen
Großhandelsbetrieben tätig. Verwaltungsbetriebe
und Betriebe mit bereichsfremder Tätigkeit
(2.B. Produktion) nahmen 1979 mehr Beschäftigte
der Unternehmen in Anspruch aIs 1968.

Die Anzahl der Arbeitsstätten im Einzelhandel
war 'l 979 um 44 185 (- 9,8 t ) niedriger aIs 1 958;
gleichzeitig nahmen die AnzahI der Beschäftigten
jedoch um 112 979 (+ 5,2 t) und der Umsatz um

216 NLrd. DM (+ 150,4 t) zu. Die durchschnittli-
che Belegschaftsgröße stieg damit von 4,9 auf
5,7 Beschäftigte je Arbeitsstätte. Im Prinzip
können die Unterschiede im Vergleich zur ver-
änderung der unternehmensergebnisse, ebenso wie
im GroßhandeI, auch im Einzelhandel dadurch zu-
sammengefaßt yrerden, daß 1979 bereichsfremde
Tätigkeiteri mehr Raum einnahmen als noch 1968.

Im Gastgewerbe waren nach wie vor überwiegend
Einbetriebsunternehmen tätig. Es zeigten sich
daher auf der Ebene der Arbeitsstätten die
gleichen Entvrickl-ungen wie auf der Ebene der
Unternehmen: Die AnzahI der Arbeitsstätten Iag
1979 um 23 789 1+ 13,9 t), die Anzahl der Be-
schäftigten um 94 760 (+ 13,8 t) und der Unsatz
um 20 Mrd. DM (+ 115,9 t) über dem Niveau der
vorhergehenden Zählung. Diese durchweg positive
Entwicklung resultierte aus einer verstärkten
Nachfrage, infoJ.ge der Expansion des Tourismus
und des "Außer-Haus-Verzehrs". Der Vergleich
der Umsätze des Jahres 1978 mit denen des Jah-

haat

a) Sttchtag lm flandel: lO. Septenber 1968, Stlchtrg 16 Gä.tgererbe:
ll. AWUBt 1968.

5) Eln8chlleß1tch Tankstellen nIt Absltr ln frmd6 Nden.
6) Ohne TanksteLlen nlt Abslt, In f(erdei NMen.

8) Siehe wiSta 12/1980

Tabel.Ie 5l Arbeltsstätten' Beschäftigte und Umsatz; Vergleich der Zählung6ergebnisse 1979 und l9G8

wLrtehrftsberelch l) t9?8
9age nobe r

1957

t08 569 t20 3{l - 9t7
76361 x x

405 8a0 a50 026 - 9,8
195 109 r7l 320 + 13,9

I 069 stl 1 161 221 - 8,a
186 20{ x x

2 295 §63 2 tE2 9aa + 5,2
181 121 585 35r + tl,8

9,8
2,4
5,1
4,0

9,1

4,9
t,0

551 586

l3 585

159 910

31 669

243 008

I

117 7 21

l? 450

+ 132,0

T

+ I 50,4
+ I 15,9

Ebelts§tttten
i nage amt

BeEcheft i9 t.

insgestut 1919

t g lgl) ,gog{) 1 968
gegenube r

J. Arb€ltrBtltte

1979 r 958t 16 8l)

1979
gegenllber

r958t,lr')
1ns9.rdt

1957
t
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res 1957 ist wegen verschiedener Steuersysteme
allerdings in allen drei Erhebungsbereichen
problematisch. Während bis 1967 die Umsatz-
steuer alter Art (sogenannte kumulative All-
phasenumsatzsteuer) mit generellen Steuersät-
zen von beispielsweise 1 t im Großhandel und

4 t im Einzelhandel galt, wird seit 1968 das
Mehrwertsteuersystem angewandt, mit einem Steu-
ersatz von grundsätzlich 6 I bei Lebensmit-
teln (im HandeI) und 12 t bei Nicht-Lebensmit-
teln im Jahr 1978. Vor allem ist jedoch zu be-
rücksichtigen, daß in den dargestellten Verän-
derungsraten der nominalen Umsatzhlerte relativ
starke Preisentwicklungen mit enthalten sind.
Den Ergebnissen der Handelsvermittlung können
keine vergleichsdaten gegenübergestellt t/erden,
da Arbeitsstätten in der Handels- und Gaststät-
tenz'ählung 1968 nicht erhoben wurden.

Die Arbeitsstätten des Handels und Gastgewer-
bes werden im Durchschnitt mit verhältnismäßig
wenigen Beschäftigten betrieben. So Iag die Be-
Iegschaftsgröße im Großhandel bei rund zehn, im

Einzelhandel bei sechs, im Gastgewerbe bei vier
und in der Handelsvermittlung bei nur zwei tä-
tigen Personen je Arbeitsstätte.

SpezielIe Eigenschaften der gehandelten waren,
Umfang der angebotenen Dienstleistungen, Repa-
raturservice, Lagerhaltung und andere Beson-
derheiten führen allerdings zu starken Unter-
schieden der Betriebsgrößen zwischen den einzel-
nen Branchen. Im Großhandel mit Er-zen, Stahl,
NB-l"letat1en waren beispielsweise durchschnitt-
Iich 23 Personen je Arbeitsstätte, im Großhan-
deI mit Getreide, Futter- und Düngemitteln,
Tieren dagegen nur fünf Personen tätig. In der
Handelsvermittlung, im Einzelhandel und im
Gastgewerbe lagen die Betriebsgrößen generell
zwischen zwei und fünf Beschäftigten. Ausnah-
men davon zeigten sich lediglich in der Ver-
sandhandelsvertretung (ein Beschäftigter je
Arbeitsstätte), beim Einzelhandel mit Fahrzeu-
gen, Fahrzeugteilen und -reifen (10 Beschäftig-
te) so$rie beim EinzelhandeL mit sonstigen Wa-

ren/{aren verschiedener Art (neun Beschäftigte).
Diese beiden WirtschaftsgruPpen des Einzelhan-
dels nehmen jedoch (ebenso wie die Versandhan-
delsvertretung in der Handelsvermittlung) eine
gewisse Sonderstellung ein: Im Kraftfahrzeug-
handel ist oft eine Reparatur$rerkstatt in den
Handelsbetrieb eingegliedert, was in der Regel
neben den Verkaufspersonal zusätzlich eine Rei-
he handwerklich tätiger Personen erfordert. rn
der wirtschaftsgruppe des Einzelhandels mit
sonstigen War:enf..lar:en verschiedener Art sind

ndben 52 092 Fachgeschäften 8 992 Sortiments-
"geschäfte" enthalten, also Arbeitsstätten des
Einzelhandels mit waren verschiedener Art. Bei
den Arbeitsstätten des Sortinentseinzelhandels
waren 352 375 Personen beschäftigt, die einen
Umsatz von insgesamt 58 953 MiII. DM tätigten.
Die durchschnittliche Belegschaftsgröße lag
demnach bei 40 Beschäftigten. Überwiegend sind
hier die großen Betriebe erfaßt, in denen für
die vielfältigen Einkaufswünsche der Kunden
ein möglichst breites Sortinent an einer SteIIe
bereitgehalten wird. Das sind vor aIlem die
verschiedenen Formen von "großflächigen" Laden-
geschäften, wie lilarenhäuser, Kaufhäuser, SB-wa-
renhäuser, Verbrauchermärkte und die Arbeits-
stätten des Sortimentsversandhandels, in denen
Waren für einen breiten Bedarf, teilweise mit,
teilweise ohne eigene Lebensmittelabteilung,
z.T. auch im Wege der Selbstbedienung verkauft
werden. In diesen Arbeitsstätten des Einzelhan-
dels mit waren verschiedener Art wurden atlein
15r4 t des gesamten Einzelhandelsumsatzes er-
wirtschaftet, in der Wirtschaftsgruppe des Ein-
zelhanders mit sonstigen waren,/waren verschie-
dener Art zusammen 25,1 Z. Die umsatzstärkste
wirtschaftsgruppe des Einzelhandels war jedoch
nach wie vor der Einzelhandel mit Nahrungsmit-
teln, Getränken, Tabakh'aren mit 100 504 Milt.
Dl4 (27,9 t); danach kamen der Einzglhandel mit
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren mit
51 767 Dlill. DI*1 ( 14,4 t ) und der Einzelhandel
mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen nit
44 913 MiII. DM (12,5 t). umsatzschwächste wirt-
schaftsgruppe des Einzelhandels war der Einzel-
handel mit Kraft- und Schmierstoffen mit 4 033

l{i11. DM (1,1 t), wobei an dieser Stelle aber
darauf hingewiesen werden muß, daß in der Han-
dels- und Gaststättenzäh1ung 1979 die sogenann-
ten Agenturtankstellen9) - *ie schon in den
früheren Zählungen - im Rahmen der Handelsver-
mittlung erhoben und auch dort nachgewiesen
werden. Ausschlaggebend dafür war, daß diese
Tankstellen umsatzsteuer- und handelsrechtlich
Handelsvermittter und keine Einzelhändler sind,
weil sie MineralöI nicht auf eigene Rechnung
und in eigenen Namen verkaufen, sondern den
Verkauf Iediglich vermitteln. zusammengerech-
net gab es danach '1979 15 818 Tankstellen
mit 56 829 Beschäftigten, insgesamt wurden
von ihnen 6 757 I.'tiII. DM umgesetzt, wobei
allerdings beachtet werden muß, daß bei der
Vermittlung von waren nicht der warenwert,
sondern nur die Vermittlungsprovision als Um-

satz zäh1t.

9) Wirtschaftsklasse 437 10, Tankstellen mit
Absatz in fremdem Namen.
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Tabelle 6: Arbeitsstätten, Beschäftlgte und Unsatz im Handel und Gastgewerbe in wirtschaftssystenatischer Gliederung

haätz l9

wi! tehaf tsgr uppen 1)

GEoßheatel Eit:
Getreide, Futter- ud
Dongditteln, Tleren .........'

textil. bhstoffen Ed Ealb-
varen, Hf,uten uas. ............

trchnlrchen Chenl.kalien, bh-
dtogen, Iautehuk

festen Brennatof fen, trinerä101-
er reugnl66en

Er4n, Strhlr f,E-ktallen uaY. .
blz, &ustoffen, In6tä1l!tion6-

bedÄE f . , . , . . . . . .
Irltraterial, restatoffen .,.....
Nährug$ltt€In, et!tDken,

Tabakurr en
Extilien, &hleidug, Schuhen,

Eder uären
ktallsaren, Binrichtsga-
gegen6türden

feiNehäni&hen sd optiehen
EzeugniBaen, slEEk uav. .. . .

Pahrzeugen, Eehinen, tehni-
eha B€därf

pharrrzeuti*hen, kotuetiehen
u.l. Erzeugnlaen

PaPler, Drrcke!zeuqniBaen, Haren
ve!rchiedener Et {) ..........

cro6hedel insgeEet .,.

veaalttlmg von:
I.rdY. Grud6bffen, Tielen,

textil. bhatoffen uEY. .... -..
tehn. Chdikal ien, Er zen, hlz,
Euatoffen uau. ...........----

Mhrugeitteln. C€tränkeD,
Tabäkvaten

fertil-ien, &kleldEg, Schuhen,
LderYären

I,Et.Ilvaren, Einrichtügs-
gegenBtlnden

feimNhani&hen üd opti&hen
Ezeugnl5aen, StuEk uBY. .,..

Fahrzeugen, kehinen, tehni-
eheD B€drrf

engtigen Wrren, Waren ver&hie-
dener Att {) ..,....,...,....,.

VersardhrndelavertEetüg .....
TankBtelIen (rrbsatz in frdm
Nden) ..........
Eandel6ver0lttlmg ud
AgenturtDI6teILen insgeBat

Binzelhuldel Eit:
lührDgtuitteln, etränken,
Tüäkvären

ftxtilien, kk1eidhg, Schuhen,
Lder Yar en

BInr lchtsgagegenatf, nden (ohne
elektrot4hni&he u6r.) ..,.,..

elektrot6hni&hen Er zeugnissen,
halklnatrEenten u6r. ........

PlpierYaren, DtEker zeugniEsen,
B0ro!&hinen

phalräzeut., koaD€t. und
Ded1zln. ErzeugniSEen uat. ....

Nräft- üd $luieratoffen
(Tankstellen) 5) ..,..,.,..,...

Frh!reugen, Fahrzeugteilen und
-reifen.........

@nstigen Haren, WaEen ver&hie-
dener ft 4) ..................

EinzeLhandel insgesats) ...

&herberghgatgeErbe .............
&BtatätEengeErbe .....,.........
Rantinen ........

castgewerbe insgegml ...

12,8

0,8

0,8

r3 9{0

820

t92

76 390

4 903

9 313

2 489
2 5t{

21 533
56 808

l1,t
22,5

215

56

150

2t

185

t9

57

069

150

602

256

697

515

121

121

5ta

7,1

0,5

0,9

2,6
5,3

ll,5
2,1

20.1

6,2

I {,0

17,4

1,6

5,3
100

9,9

8,4

't 0,7

7,3

10,8

t 3,9

12,2

9,8

r 5,6

18,5

12,5

16,2

9,3

21,0

20t5
13,3

I !,8

0,8

1,3

13,9
9,6

7,2
1,2

27 ,3

3,1

7,7

ll,a

2,1

t,l
l0o

2,

3,3

8,5

9,s

r {,6
1B t7

11,1

9,2

5,0

17,5

100

5

1t

11

20

3l

3

26

13

5

t8

r85

t5t

5tl

329

81t

212

527

370

902

211

021

201

20 ,5

20,1

21,4

19 ,7

19,5

20,s

't 6,5

19,2

17 ,0

2t,1

20 t5

65

a

7

78
5a

a0
6

l3r

20

{3

I
5a

l5

22

563

t00

5l

25

13

I
21

1

aa

90

359

il
21

I

37

231

r0a

179

r 23

r58

ta5

309

r59

11

205

t79

rr3

62

75

55

72

55

r0a

80

55

73

537

211

005

585

211

7t8

t97

238

0ao

921

{95

11 212

820

1 039

2 662
{ 595

ll 395
2 50s

33 528

12 113

l8 850

a 0l I

ri rs3

10 450

rr 595

112 219

I 057

2 9r8

3 703

I 099

5 089

132

a 387

2 667

895

il 557

38 ',l0l

ta.7

16,7

11 ,2

a98

575

121

203
058

tl0
863

098

5r6

r85

297

533

399

830

685

585

r 196

I 300

r 367

2 258

212

2 756

l r15

l{3

2 734

r3 685

a 170

5 579

7 983

lr ar9
21 507

3 834
I {t7
5 012

2 615

7 012

2 463

3 112

1 295

a 873

5 r87

670

933

764

2 840
951

128
306

509

309

281

335

317

309

399

521

506

152

605

324
765

452
556

303

5ar

393

555

613

704

686

o3a

t0,I

2,O

2,1

1,9

2,2

2,2

3,0

2,O

1.{

3,6

2,1

9 t1
8, t

l0
I

21

7

lt
3

11

3

1

108

r a0

79

33

20

,5

30

2

21

51

105

43

145

195

5{l
8{t

80?

88{

059

355

211

585

585

569

9,1
t,5

20 ,1

12,9

3,1

t 5,9

3,3

4,3
t00

1l,1
1,6

127 027
22 388

9.

2 5r3

6 192

1 250

1l ilr
1t 281

r 505

I 922

7 001

I 817

r3 355

76 161

2,6

7,9

9,1

11 ,2

16.8

1,9

11,2

1,5

25,E

100

t,3
4,1

9,5

10,0

t 5,5

1,1

20,1

8,1

1,0

20,o

100

173

360

562

191

852

189

462

951

08{

840

241

485

336

109

3t ,5

t 9,5

8,3

5,0

4,2

1,1

ot6

5,4

15, I

100

22 t2
75,1

r 00

596

438

161

95

59

iso

8

226

5{9

2 295

236

517

21

781

595

090

011

071

{{0

921

805

3r4

711

963

215

083

121

26,O

't9,1

1,O

1,1

3,0

6,6

0,{

9,9

21 ,9
100

30 t2
66 t3
3,5

r00

1,3

5,5

4,8

1,7

{,t
5,0

3,5

t 0,3

9,0
3,1

5,5
3,5
5,'l
4,0

553

561

002

371

903

33r

601

t19

0lr
915

703

335

020

059

35,6

33,2

21,7

lt,l

2S,1

29,r

18,2

5,8

25,1

27 t3

21,9
3l,l
29 ,6
29 ,3

504

167

005

759

35{

408

033

913

151

9t0

692

792

595

559

27 !9

la,a

6,9

3,8

2,3

5,9

l,l

12,5

25,1

r00

3l ,0
5a,1

a,2
100

212

I l5

35

t3

l9

{a

1

l5

r38

625

58

162

I
229

117

652

745

581

195

709

638

0r5

415

887

210
r65

299
t9l

r58

1r0

r55

raa

r20

l{l
{58

198

l6t
r55

a9

a7

58

a8

453

165

299

722

l5a

8a3

02a

{56

05r

11t

491

086

902
225

l) SyBtmatik der Wirtehaftazrelge, Ausgabe 1979.
2) Stichtag ir Handel: 31. frtz 1979i Sticht.g lm Gastgererbe:

3r. Ei 1979.
3) erchäft8- oder Kalenderjahr 1978r iD Großhandel und in der

BandelsverDittlug ohne, iß Einzelhandel md Gstgeeerbe
ein&hL. Unsatz- (khrErt-) 6teue! .

l) Ohne ausgeprEgten SchrerPunkt,
5) Ohne T.nkstellen Dit Absatz in frada Nden

e&hlftlgte 19792)

ina9e6ilt kbeits-
6tätte

darunter
E iI ze it-

be&hf,ftiqte
insgestut

je
kbe it s-
Btätte

rbeitsstätten2)
1979

hzahl
hteil an
e&hEft.
insgeaüt

a

üiI1 t 'l 000 DüMZAhI I hzrhl t hzahl
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Im Großhandet entfielen sechs Zehntel des ge-
samten Bereichsunsatzes allein auf vier !{irt-
schaftsgruppen, und zwar auf den Großhandel
mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren
(23,3 t), den Großhandel nit festen Brenn-
stoffen, ilineralöIerzeugnissen ( 1 3r9 *) ,

den Großhandel mit Getreide, Putter- und Dün-
gemitteln, Tieren ('l 1,8 t) und den Großhandel
mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf
(1'1,4 t). Dagegen wurde in drei Wirtschafts-
gruppen nur jeweils rd. 1 t des Bereichsum-
satzes getätigt, so z.B. im Großhandel mit
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk
(1,3 t), im Großhandel mit AItmaterial, Rest-
stoffen (1,2 *) sowie im Großhandel mit tex-
tilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten
(0,8 t).

Vergleichbar große Unterschiede in der wirt-
schaftlichen Bedeutung der einzelnen Wirt-
schaftsgruppen i,raren ebenfalls in der Handels-
vermittlung festzustellen.

Der Einsatz von Teilzeitbeschäftigten - sei es
von Arbeitnehmern, sei es von Inhabern oder
ihren Farnilienangehörigen - 1ag 1979 am höch-
sten im Gastgewerbe: Knapp 30 t aller Beschäf-
tigten waren weniger als die volIe Arbeitszeit
tätig. Im Gaststättengewerbe war der AnteiI von
Teilzeitbeschäftigten mit 31,3 B sogar noch
höher als im Beherbergungsgewerbe mit 24,9 t.
Im Einzethandel waren durchschnittlich 27,3 t
aller tätigen Personen teilzeitbeschäftigt, in
der Handelsvermittlung 20,5 *, im Großhandel
Iediglich 13,3 t. Abweichungen von diesen Durch-
schnittswerten reigten sich wiederum für ein-
zelne l{irtschaftsgruppen: So lag der Teilzeit-
beschäftigungsgrad im Einzelhandel mit Nahrungs-
nitteln, Getränken, Tabakwaren (35r5 t) und im
Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren (33r2 t) besonders hoch, im Großhan-
de1 mit Erzen, Stahl, NE-Metallen (8r1 t) und

im Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen (6,8 t) ausgesprochen niedrig. Vor
aIIem im Einzelhandel und im Gastgewerbe werden
Teilzeitbeschäftigte bei saisonspitzen und an

wochentagen eingesetzt, bei denen die Kunden-
frequenz weit über dem Wochendurchschnitt liegt
und deshalb mit der "stamnbelegschaft" der Vo1I-
zeitbeschäftigten nicht bewältigt werden kann.
Gleichzeitig muß natürlich auch der Arbeitsplatz
für Teilzeitarbeit geeignet sein, was aber viel-
fach gerade beim Einsatz von Verkaufspersonal
und dabei hauptsächlich beim Verkauf "problem-
Ioser" waren der FaIl ist.

.4 Betriebsarten und Verkaufsfläche im

Einz elhandel

Von den 405 840 Arbeitsstätten des Einzelhandels
wurden die meisten, näm1ich 338 003 Arbeits-
stätten (das sind 83,3 t), a1s Ladengeschäft be-
triebeni der Einkauf im Laden wurde damit nach
wie vor von den Verbrauchern bevorzugt. In den
Ladengeschäften erwirtschafteten 2 070 814 Be-
schäftigre (90,2 t) 310 219 l{iII. DM Umsatz
(85,2 t), was die außerordentlich hohe Bedeu-
tung dieser Vertriebsform für den Einzelhandel
noch unterstreicht.

Der Begriff Ladengeschäft umfaßt jedoch wie-
derum eine Reihe verschiedenartiger Betriebs-
formen, die sich durch Größe, Verkaufspolitik,
Sortiment, örtliche Lage und rechtliche SteI-
lung erheblich voneinander unterscheiden. Die
Vielfalt der Ladengeschäfte reicht vom kleinen
Einbetriebsunternehmen des FacheinzelhandeLs
mit kostenintensiver Kundenbedienung über die
FiIiale des Nahrungsmittelf ilialunternehmens
mit überwiegender Selbstbedienung und den mit-
telständischen Facheinzelhandelsunternehmen bis
zum - sowohl an Personal als auch an Verkaufs-
fIäche und Umsatz gemessen - großen Warenhaus
oder Selbstbedienungswarenhaus. Von den einzel-
nen Betriebsformen werden z.T. ganz bestimmte
Standorte, z.B. in Wohngebieten, in Stadtkern-
gebieten oder auf der "grünen l{iese" bevorzugt.

Wesentliche llerkmale zur Untergliederung der
Ladengeschäfte sind - neben der Branchenzuge-
hörigkeit - die Größe ihrer Verkaufsfläche (sie
reicht von weniger a1s 100 .2 bi= weit über
1O 000 m2) sowie Art und Umfang der Bedienung
von Kunden (überwiegend Selbstbedienung oder
überviegend herkömmliche Bedienung). Der weit-
aus größte Teil (93 t) a1ler Ladengeschäfte
hatte 1979 eine Verkaufsfläche von weniger aIs
aOÖ m2, und zwar hatten 242 g35 Geschäfte
(71,9 t) eine F}äche von weniger als 100 m2 und

71 209 (21,1 8) eine Fläche zwischen 100 und
4oo m2.

Die Geschäfte mit weniger aIs 100 m2 verkaufs-
fläche hatten in Durchschnitt auch nur verhäIt-
nismäßig wenig Personal (drei Beschäftigte je
Arbeitsstätte), was bedeutet, daß die bei ihnen
gezählten 709 4O7 tätigen Personen nur 34,3 t
aIIer in Ladengeschäften Beschäftigten ausmach-
ten. Die mittleren, größeren und großen Arbeits-
stätten mit einer Verkaufsfläche von mindestens
400 m2 iraren gemessen an ihrer Anzahl von
23 859 (7,1 t) zwar nicht sehr bedeutend, ihr

5
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f1äche von 400 bis unter 1 000
schäftigte (3 OOO m2 und mehrl
te ein.

Anteil an der Gesamtzahl der Beschäftigten war
jedoch mit 850 510 tätigen Personen (41,1 t)
beträchtlich. Im Mittel setzten die großflächi-
gen Betriebe zwischen 17 Beschäftigte (Verkaufs-

dargestellt werden, d.h. die Umsatzwerte ent-
halten generell bei Nahrungsmitteln G I Un-
satz-(Mehrwert-)steuer und bei atlen tibrigen
Waren 12 t. Dies ist insbesonders bei einen
Vergleich der Kennzahlen zwischen dem Fachein-
zelhandel mit Nahrungsmitteln und dem Fachein-
zelhandel anderer Branchen zu beachten. Die
beiden Kennzahlen lassen deutlich erkennen, daß
kleine Läden mit verhältnismäßig wenig personal
und kleiner Verkaufsfläche eine bessere EIächen-
ausnutzung erzielten a1s die 9roßen Arbeits-
stätten, daß dafür jedoch der Umsatz je Be-
schäftigten sehr niedrig lag. ceringere Um-

heatzl)

r 957

2m

le
) und 1 57 Be-
Arbe itsstät-

Vor der Betrachtung der betriebswirtschaftli-
chen Kennzahlen "Umsatz je Beschäftigten" und

'Umsatz je m2 Verkaufsfläche" sei noch einmal
darauf hingewiesen, daß die Umsätze des Einzel-
handels einschließIich Unsatz-(Mehrwert-)steuer

ktr iebsa( t
des

sinzelhandel s ll

Tabelle 7: Arbeits6tätten, Beschäftigte und Unsatz in den Betriebsarten des Einzelhandels
vergleich der zählungsergebnisse 1979 und 1958

hbulanter Handel ..............
ver 6ändhandel
stationärer Ei nzelhandel

hdenge4häft
Rertliche. at!tlon!rer EInzeI-
handel ..........

5,5
|,1

83, 3

9,8

91,0

r00

6,0
0,8

a2 ts

10, l
93, I

r00

t,9
2,2

90,2

5,1

95,9

100

1,0

4,0

06 t2

8,8

95,0

100

Stationtrer Elnzelhandel zurffien

In69eaafr t

22

5

318

l9

)17

t05

174

t8 t

003

618

621

8t0

21

3

312

{5

119

450

129

7€9

8t0

2C8

ro8

026

a{
t9

070

tl0
201

295

711

95s

8ra

a8t

295

951

a1

50

923

l6r

085

182

5t9
068

a9a

871

361

984

2,2
2,t

88,1

1,4

95,5

r00

3

1{

3r0

ll

la l

359

661

504

219

35r

170

940

2

5

122

ll
t36

ral

0t5
5r9

597

55r

158

721

l,l
l,r

85,1

9,4

9a,1

r 00

unter 100
Selbstbedlenung,.,...
Herkömliche Bedlenung

28 156
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schlagshäufigkeit der Handelswaren, mehr Bera-
tung und Bedienung beim Verkauf problemati-
scher, technischer oder auch z.B. sehr wertvol-
Ier Güter machen den !{arenabsatz in kleineren
Geschäften im allgemeinen "personalintensiv".
Eine größere zur Verfü9ung stehende Verkaufs-
fIäche bietet dagegen die Mö91ichkeit, Handels-
waren in Regalen, Ständern oder anderen AusIa-
gen übersichtlich zu präsentieren und den Käu-
fern die AuswahL teilweise oder sogar vollstän-
dig selbst zu überlassen. Danit kann die Um-

satzleistung je Beschäftigten - unter Inkauf-
nahme einer sinkenden FIächenleistung - gestei-
gert werden. Betriebswirtschaftliche Bestim-
mungsgrößen bei diesbezüg1ichen absatzpoliti-
schen Entscheidungen von Handelsunternehmen
sind vor allem die Mieten und Pachten und der
Aufwand für das benötigte Personal neben der
Anrechnung für eigene Gebäude und den Einsatz
der Arbeitskraft der Inhaber.

Wegen der überdurchschnittlichen Umsatzleistung
je Beschäftigten lag der Umsatzanteil der groß-
flächigen Betriebe am Gesamtumsatz der Ladenge-
schäfte mit knapp 50 t auch sehr hoch; im ein-
zelnen werden in den 2 338 Ladengeschäften
(0,7 t) mit 3 000 m2 und mehr Verkaufsfläche
20t7 Z des Umsatzes, in den 6 987 Ladengeschäf-
ten (2,1 8) mit 1 000 bis unter 3 OOO m2 ver-
kaufsfläche 14,3 Z des Umsatzes und in den
14 534 Geschäften (4,3 t) mit 400 bis unter
'l 000 m2 Verkaufsfläche 14,8 t des Umsatzes
ge tät igt .

Die neisten Befragten gaben bei der Handels-
und Gaststättenz'ählung 1979 an, daß sie die
waren in ihren Ladengeschäften überwiegend mit
herkömmlicher Bedienung verkaufen; Iediglich
in 53 881 Ladengeschäften 117,4 Z) überwog da-
nach die Selbstbedienung. Bei der Bewertung
dieses Ergebnisses ist allerdings zu berück-
sichtigen, daß vielfach in den Ladengeschäften
eine Mischform zwischen Selbstbedienung und Be-
dienung ange!,/andt wird, wobei z.B. problemlose
Artikel (beispielsweise Konserven und andere
fertigverpackte Nahrungsmittel, Waren des täg-
lichen Bedarfs, verpackte und portionierte
Kleineisenwaren) im wesentlichen ohne Bedienung
verkauft werden, bei anderen Waren dagegen -
bei Bedarf - Beratung durch das Verkaufsperso-
nal angeboten wird. In der Zählung wurde von
den Befragt.en angegeben, ob in ihrem Geschäft
die Selbstbedienung oder die herkömmfiche Be-
dienung überwog; die vielfältigen in der Reali-
tät anzutreffenden Bedienungsarten wurden dem-
nach mit Hilfe dieser Selbsteinschätzung der
Befragten auf die zwej. "IdeaItypen" verdichtet.

Die Selbsteinschätzung spiegelt jedoch - in
allgeneinen - nur die eigene Sicht der Befrag-
ten wider, die einerseits nicht objektiv meß-
und nachvollziehbar sein kann, andererseits
auch nicht mit der Bewertung aus anderer Sicht,
z.B. aus der der Kunden, übereinstimmen muß.
Die Untersuchung der Ergebnisse dieser Bedie-
nungsformengliederung zeigt dennoch einige we-
sentliche Besonderheiten der beiden "Idealty-
penn: Selbstbedienungsgeschäfte waren in Durch-
schnitt nit neun Beschäftigten, 261 m2 verkaufs-
fläche und 1,8 MiIl. DM Jahresumsatz 1978 um

einiges größer als Ladengeschäfte mit herkömmli-
cher Bedienung, die im Mittel nur sechs Perso-
nen beschäftigten, 147 m2 verkaufsfläche hatten
und 0,7 MiII. DItl im Jahr'1 978 umsetzten. Die
Kennzahl "Umsatz je Beschäftigten" Iag bei den
Selbstbedienungsgeschäften bei 206 800 DM, bei
den übrigen Ladengeschäften bei 131 400 DM, was
allerdings noch nichts über Unterschiede in der
Ertragslage und Produktivität aussagt, da in
der Umsatzleistung je nach Branche, Bedienungs-
form usw. wegen der verschieden hohen Aufwen-
dungen unterschiedliche Vorleiscungs- und Er-
tragsanteile enthalten sind.

Die Kennzahl, "Umsatz je m2 Verkaufsfläche" Iag
in Selbstbedienungsgeschäften im Mittel bei
6 642 Dvl, in den Ladengeschäften mit herkömmli-
cher Bedienung bei 5 013 DM. Dieses Verhältnis
galt jedoch nur für die größeren Ladengeschäfte
mit einer Verkaufsfläche von minde'stens 100 m2;
in kleinen ceschäften (weniger ats 100 *2 u"t-
kaufsfläche) konnte eine höhere "FIächenleistung"
dagegen im Wege der herkömmlichen Bedienung er-
reicht werden. Die kleinen Ladengeschäfte er-
zielten 1978 knapp ein Drittel des gesamten Um-

satzes aus herkömmlicher Bedienung, während ihr
AnteiI am gesamten Selbstbedienungsumsatz nur
ein zehntel betrug. Insgesant bevorzugte der
Fach- und Spezialhandel im Nicht-Nahrungsmittel-
bereich nach wie vor die herkömmliche, ausführ-
liche Beratung und Bedienung. Selbstbedienung
fand demgegenüber hauptsächlich Anwendung in
den Lebensmittelgeschäften und im Einzelhandel
mit Waren verschiedener Art, wobei in diesen
Branchen für die Ausstellung der Artikel, für
Kassenzonen uslv. zusammen verhältnismäßig große
verkauf sräume benötigt werden.

Diese erste Darstellung von Bedienungsformen
und VerkaufsfLächen der Ladengeschäfte gibt aI-
lerdings nur einen verhältnismäßig groben Über-
blick über die Struktur des gesamten Einzelhan-
delsi Dies ist vor a1lem zurückzuführen auf die
teilweise großen Unterschiede zwischen den ver-
schiedenen Branchenstrukturen, die sich bei einer

-29-
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Schaubild 6
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Aggregation überlagern und dadurch "in der Sum-

me" ein für die darin enthaltenen einzelnen Bran-
chen wenig typisches Gesamtergebnis bringen. So

ergab sich in der Handels- ünd Gaststättenzäh-
Iung 1979 beispielsweise ein durchschnittlicher
Selbstbedienungsanteil am gesamten Einzelhan-
delsurnsatz von einem Drittel. Hinter diesem Mit-
telwert verbergen sich jedoch volIständig ent-
gegengesetzte verhältnisse in zwei großen Teil-
bereichen des Einzelhandels: Während der Lebens-
mittelhandel ausgesprochen selbstbedienungs-
orientiert war und rd. 75 t seiner Umsätze in
"SB-Läden" absetzte, erreichte die Selbstbedie-
nung im übrigen Eacheinzelhandel mit einem Um-

satzanteil von 7,5 t im Vergleich dazu nur ein
Zehntel an Bedeutung (siehe Tabelle 9).

Darüber hinaus können auch bei genauerer Unter-
suchung wesentliche Kennzeichen verschiedener
Ladengeschäfte noch dadurch verdeutlicht werden,
daß der relativ abstrakten llerkmalsgliederung
die konkreten Betriebsformen gegenübergestelLt
werden. Die VieIfalt von Betriebsformenbezeich-
nungen bereitet dabei allerdings genauso Schwie-
rigkeiten wie die vorwiegend qualitativen und
daher statistisch schwer umzusetzenden Abgren-
zungskriterien der einzelnen Betriebstypen. Der
"Tante-Emma-Laden", die "Boutique", der nLebens-

mitteldiscounter", der "Supermarkt' und das
nKaufhaus" sind nur eine kleine Auswahl aus der
großen Menge von traditionellen wie moderneren
Wortschöpfungen und mehr oder weniger genauen
und geIäufigen Typenbezeichnungen. Im einzelnen

I 000
6d iehr

Tabelle 9: Ladengeschäfte des Einzelhandels und Unsatzl) nach ausgewählten Branchen2),
Bedienungsformen und Größenkl.assen der verkaufsfläche
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rrrerden mit diesen Begriffen Vorstellungen über

- Warensortiment,

- Preisniveau,'warenqualität und Servicegrad,

- Betriebsgröße sowie

- rechtliche Stellung des Betriebsinhabers
oder -Ieiters

v er bu nde n.

Auf eine Selbstzuordnung der Betriebe zu einer
vorgegebenen Reihe von Betriebsformen wurde bei
der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1979 ver-
zichtet. Statt dessen wurde eine Gliederung an-
hand der Angaben zu den Erhebungsmerkmalen

- Warensortinent/Branche,

- Bedienungsform und

- Verkaufsfläche

vorgenommen. Man mußte sich dabei natürIich auf
die wenigen Betriebsformen beschränken, für die
im wesentlichen alLgemeingültige vorstellungen
vorlagen, die rnit HiIfe dieser drei t"lerkmale

- wenigstens annähernd genau - zu einer stati-
stischen l,lengenabgrenzung umgesetzt werden konn-
ten. zu di.esem zweck wurden die Ladengeschäfte
des Facheinzelhandets von den Ladengeschäften
mit Waren verschiedener Art l= WZ 439 8) oder
breitem Lebensmittelsortiment (= WZ 431 11) ge-
trennt. Innerhalb dieser zr,veiten Gruppe wurden
dann die größerflächigen Betriebe und von die-
sen wiederum nur die mit bestinmten Bedienungs-
formen den ausgewählten Erscheinungsformen zuge-
wiesen. Die dabei Ietztlich nicht berücksich-
tigten Ladengeschäfte bildeten die verschiede-
nen vorgesehenen RestposiEionen. Eine voIIstän-
dige ErIäuterung der Abgrenzungen der Erschei-
nungsformen bietet im einzelnen Übersicht 4.

Au sg angsmate r iaI der Betriebsf orme nabgre nz ung

war also eine Ergebnisgliederung nach Wirt-
schaf ts sys temat ik, Verkauf sf I äc hengröße nk lassen
und Bedienungsformen. Eür die zwei wesentlich-
sten Darstellungsmerlonale: Anzahl der Arbeits-
stätten und Höhe des Umsatzes werden die ent-
sprechenden Ergebnisse in TabeIIe 9 zusammenge-
faßt und - genessen in Unsatzanteilen - in
Schaubild 5 verdeutLicht. Betrachtet man dabei
einmal die größerflächigen Ladengeschäfte (min-
destens 400 m2 verkaufsfläche) des "sortiments-
einzelhandels" (wz 439 8 und 431 11), so erhä1t
man eine Anzahl von 8 293 Ladengeschäften mit
einem Anteil von nur 2,5 t an der Gesamtzahl
aLler Ladengeschäfte, die allerdings einen Um-

satz in Höhe von 84,1 Mrd. DM und damit einen

beträchtlichen Anteil- von 27 t am gesamten Um-

satz von Ladengeschäften erwirtschafteten. Bei
einer weiteren Untergliederung dieser 8 293 Be-
triebe nach Bedienungsformen ergaben sich 6 494

Ladengeschäfte mit einern Umsatz von 68,5 Mrd.
D\l (22 t), die einer der in Übersicht 4 darge-
stellten Definitionen der 6 ausgewähIten Be-
triebsformen entsprachen, und zwar

201 Kaufhäuser nit einem Umsatz von 1,
Mrd. DM (0,6 t),

320 Warenhäuser mit einem Umsatz von 21,3
Mrd. DM (5,9 t),

215 SB-Warenhäuser mit einem Umsatz von 9r0
Mrd. DM (2,9 *\,

169 Verbrauchermärkte mit einem Umsatz von
2,1 llrd. DM (0,7 t),

5 266 Supermärkte mit einem Umsatz von 31,8
Mrd. DM (10,3 t),

323 andere Lebensmittelmärkte mit einem Un-
satz von 2,4 lqrd. DM ( 0,8 t ) .

Ausführlich werden sämtliche Ergebnisse in der
Gliederung nach Erscheinungsformen in der Ta-
bef 1e 'l 0 dargestellt.

Das Abgrenzungs- und Definitionsverfahren ist
allerdings von entscheidender Bedeutung für die
Ber.rertung dieser Daten. Nochmals kurz zusammen-

gefaßt: Bei den verschiedenen Erscheinungsfor-
men handelt es sich um Begriffe, die ausgewähIt
wurden, um Betriebe mit genau abgegrenztem Er-
scheinungsbild zu charakterisieren. Die GIiede-
rung nach Erscheinungsformen ist daher nichts
anderes, aI6 eine Auswaht und Verdichtung der
Cliederung nach Wirtschaftssystematik, Verkaufs-
fläche und Bedienungsform. DementsPrechend kann
diese Auswahl und Verdichtung auch jederzeit
von jedem nachvolJ.zogen, überprüft und ggf.
ergänzt werden. Dieser Vorteil volIständiger
Transparenz und größtmöglicher Objektivität
1äßt sich jedoch nur dadurch erreichen, daß man

in Kauf nimmt, Randbereiche und GrenzfäIle zu

den Erscheinungsformen teilweise nicht unter
dem erwarteten Begriff nachweisen zu können. So

wird beispielsweise ein warenhausähnliches La-
dengeschäft nicht den Warenhäusern zugeordnet,
wenn es statt der benötigten 3 000 n2 Verkaufs-
fläche nur 2 500 m2 unterhält. rn der Nachwei-
sung der Erscheinungsformen werden also im we-

sentlichen nur die "Idealtypen" der einzelnen
ausgew'äh1ten Betriebsformen dargestelltt die
absolute Fal-lzahl muß daher in der Regel niedri-
ger sein ats gemeinhin angenommen wird.
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überslcht 4: systematisierung der Erscheinung6formen von Ladengeschäften des Elnzelhandels
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t) systdatik der wlrtshaftszueige, Auogabe 1979.
2) Nt = N.hrungBnrttel, &t!änke, Tabakearen.

- Kaufhäuser

Einzelhandelsbetriebe, die überwiegend im
Wege der Bedienung Waren aus mehreren Bran-
chen anbieten, ohne daß ein warenhausähn1i-
ches Sortiment, das eine Nahrungsmittelab-
teilung einschließen r.rürde, vorliegt. Die
Größe der Verkaufsfläche liegt zwischen
I 000 und 3 000 ma.

- Warenhäuser

Einzelhandelsgroßbetriebe, die Waren aus
zahlreichen Branchen - Hauptrichtungen:
Bekleidung, Textilien, Hausrat, Wohnbedarf
sowie Nahrungs- und Genußmittel - anbieten.
Die Verkaufsmethode reicht von der z.B. im
Textilbereich vorherrschenden Bedienung bis
zur Selbstbedienung, z.B. bei Lebensmitteln
Überwiegend werden jedoch andere waren als
Nahrungs- und cenußmittel in der Eorm der
herkömmlichen Bedienung abgesetzt. Die Ver-
kaufsfläche ist mindestens 3 000 m2 groß.

Se I b s tbed i en unggllq reqllä qsqr

Einzelhandelsgroßbetriebe, die ein umfassen-
des Sortiment von waren aller Art mit Schwer-
punkt bei Nahrungs- und Genußnitteln anbie-
ten, soweit diese für die Selbstbedienung
geeignet sind. Die Verkaufsfläche ist minde-
stens 3 000 m2 groß.

l) Ohne äusgeprägten $hYerpunkt
1) Od€r all l5 bis all 90.

- Verbrauchermärkte

Einzelhandelsbetriebe, die vorwiegend Nah-
rungs- und Genußmittel anbieten und ergän-
zend als Randsortiment t{aren verschiedener
anderer Branchen führen, soweit diese für
die Selbstbedienung geeignet sind. Die Größe
der Verkaufsfläche liegt zwischen I 000 und
3 000 m'z.

Supermärkte

Einzelhandelsbetriebe, die auf einer ver-
kaufsfläche von mindestens 400 ma Nahrungs-
und Genußmittel einschließlich Frischwaren
(Obst, Gemüse, Südfrüchte, Fleisch u.ä. )

und ergänzend problernlose waren anderer
Branchen überwiegend in Selbstbedienung an-
bieten.

andere Lebensmittelmärkte ohne Frischwaren )

Einzelhandelsbetriebe, die auf einer Ver-
kaufsfläche von mindestens 400 m2 Nahrungs-
und Genußmittel, jedoch ohne Frischwaren,
und ergänzend problenlose Waren anderer
Branchen überwiegend in Selbstbedienung an-
b ieten .

-34-



Im übrigen ist zu beachten, daß auf die Abgren-
zungen auch dj.e einzelnen Abgrenzungsmerkmale
einen starken Einfluß haben, was vor allem dann

in der Interpretation berücksichtigt werden
muß, wenn statistische t'leß- oder Zuordnungs-
schwierigkeiten auftreten- Abgesehen von den

unvermeidlichen Erfassungsfehlern sind in
diesem Zusammenhang die Angaben zur Verkaufs-
f1äche als verhältnismäßig sicher und genau

zu bewerten. Die wirtschaftssystenatische Zu-
ordnung und vor aIlen die Bedienungsform sind
dagegen - insbesondere hregen der notwendigen
Schwerpunktbildung - nicht unproblematisch.
SpezielI bei Supermärkten, Verbrauchernärk-
ten und SB-Warenhäusern zeigen die Ergebnis-
se der Handels- und GaststättenzähIung 1979,

daß eine Grenzziehung zwischen diesen Betriebs-
typen über den Schwerpunkt im Warensortiment
kaum mögIich ist. Bei großf1ächigen Ladenge-
schäften mit Selbstbedienung und sehr breitem
Sortiment lag der Umsatzanteil der Lebensmittel
teilweise so hoch, daß die Betriebe dem Einzel-

Bärenhlo6er
Sß-S!renhäuEer

ve!bräuchetDf,r kte
(aufhtuBer

üh(19e kdeng€Bchufte mit
Hären verehiedener Et ........,

bdengerchäfte nit
enetigen waren l) .............

SuIErnl! kte
Andere sB-kbensmittelmär kle

(ohne Frirchuären) ..........'..

Übrige Nahrungs- und C€nußnittel_
geachlfte

Ldengeachtfte ilderer rL ......
I nsq esmt

handel mit Nahrungsmitteln, Getränken usw. (WZ

431 1 1 ) zugeordnet wurden, aber nicht mehr dem

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (wZ

439 8), bei dem der Lebensmittelanteil 70 t
nicht übersteigen darf. Demzufolge sind 1 018

Ladengeschäfte mit 9,7 Mrd. DM Umsatz und einer
Verkaufsftäche von 1 000 bis unter 3 0OO m2 bzw.
173 Ladengeschäfte mit einem Umsatz von 5r4 Mrd.
DM und einer Verkaufsfläche von nindestens
3 000 m2 den supermärkten zugewiesen worden
(siehe Tabelle 9); es dürfte sich dabei aber im

allgemeinen um Betriebe handeln, die von ihrem
übrigen Erscheinungsbild her nahe den Verbrau-
chermärkten bzw. SB-Warenhäusern angesiedelt
sind. Eine zusammenfassung dieser drei eng ver-
wandten Arten von Selbstbedienungsmärkten und

darin eine Untergliederung ausschließlich nach
der Größe der Verkaufsfläche in Supermärkte
(400 bis unter 1 ooO m2), Verbrauchermärkte
( 1 000 bis unter 3 000 m2) und sB-warenhäuser
(3 OOO und mehr m') kommt der realen Aufteilung
daher wohl am nächsten.

Tabe]Ie10:Ladengeschäfte,Beschäftigte,Umsatz,Geschäfts-undverkaufsqlächeundxfz.Parkftäche
nach ErscheinungEfornen

Er schelnugaforn
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen

Abschnitt I
Umlang

§1
(1) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotheken, HanCelsvermittlung) sowie
im Gastgevrerbe (Caststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durcbgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Croßhandel, Einzelhan'
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge'
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 fur das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgeu'erbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie'
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr

-76-
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsialle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. 1 bis 3 er-

strecken sich

f. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-
ternehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf hochstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen'

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens B 000 Un-
ternehmen.

Abschnttt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr' 1)

werden erfaßt

1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz,

Bei tlnternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt'

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 2)

werden erfaßt

1, die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an cndere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4, die Investitionen,
5, die Aufwendungen für gemietete oder gePach'

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An'

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,

8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem
f. im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach lA'arengruppen und Absaiz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,

-77-
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11. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel'
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach WarengruPPen.

In den Ersänzungsern:;"n"" (§ 1 Abs. 2 Nr. 3)
werden erfaßt

1. die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,

3, im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ 1 Abs. 2 Nr. a) werden erfaßt

1. bei Unternehmen
a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor'
derlich,

c) . der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der tlmsatz nach Warengruppen'

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision verrnit'
telten Warenumsatzes, in der Handeisvermitt'
lung auch nach WarengruPPeni

2, bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübte4 wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach WarengruPPen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des lließenden und ruhenden Verkehrs;
-d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Flemdenzinrmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IH
Allgemelne Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunf tspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(1) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Rückfragen
f. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-

laufene Berrchtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Croßhandel (§ I Abs. 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und il) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § 4) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistrschen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für l\rirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zlyedre der Arbeitserleichterung zu verlän-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr.3 und
Nr. 4 dle jeweiligen Erhebungsjahre zu best,im-
men,

Abschnitt IV
Änderung anderer Gesetze,

Schluß- und Ubergangsvorscüriiten

§ l1
(l) Das Gesetz über die Durchführung laufender

Statistiken im HandeI sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der rm
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Bundesgesetzblatt Teil III, Gliedemngsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,über die Durchführung Iaufender Statisti-
ken im Handel sowie" gestrichen und die Abkür-
zung ,, (HFVStatG)" durch die Abkürzung
,, (FremdVerkStatG) " ersetzt,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

.§ I

Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-
stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeftihrt. ",

3,§2Abs. 1Nr. lund§3-{bs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und 4 sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird w'ie folgt geändert:
a) In Absatz'1',r'erden die \A'orte,,Die Fremden-

verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte ,,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände: " ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,,(3) Dre Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt. "

(2) Das Cesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil llI, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § l3 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte,,sowie im Caststätten- und Beherber-
gungsgewerbe'' und in der Abkürzung "(HwGa-StatG)" die Buchstaben ,,Ca" gestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,,§ 1

Uber die Ceschäf tstätigkeit und den Wirt-
schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.'',

3. § 2 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 werden die \A'orte ,Die Hand-

werksstatistik (§ I Nr. 1) erfaßt' durch die
\Arorte ,,Die Statistik erfaßt' ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:
,,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der

Flandwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI,
1966.I.S. l), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom24. August 1976 (BGBI. I S. 2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe. ",
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c) Absatz 3 erhäit folgende Fassung:

,,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt. ",

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau'
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom l, Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung Iaufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an §eltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be'
kanntmadten.

§12
Dieses Cesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber'
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(l) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft'
(2) § a und § 1l Abs. 1Nr. 1,2,4 und 5 treten am

1. Januar 1980 in Kraft'

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
ScheeI

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

-n-
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Einzelhandel
Fragebogen für Unternshmen

Telefonische Rücklragen
3lnd zu riclrten an:

EU
(t Rückscndung: Bitte erncn ausgerülltrn Fragcöogen rnnerhalb von 3 Wochen an das Slatrstrsche Ländesmt

zurücksenden; ern &emplar rsl ftir lhre Akten besllmmt

Dieser Fragebogen wurde bearbeitet von

Telefon (onsnetzt.nnzrhl / Rulnummor)

1-2
L€O.

KA 30

LDS NW . POSTFACH 11 05 4OOO OÜSSELDORF 1

3-13
1.1-t I( Bei Rricr,agen bitte anseben l+ lg I I I IKenn-Nr.:

O Rechtsgrundtago : Gesetz über die Statistik im Handel und Gastganerbe vom 10. November 1 978 (BGBI. I S. 1 733-1 736)
(D Gehelmhaltung : Alle Angab€n werden gem. § 1 2 des Ges€tzss über die Statistik für Bunde§zwecke vom 3. 9. 1953 geheimge'

halten und dienen ausschiieBlich statistrschen Zwecken.
O Die Angaben werden für das Gccamtuntornehmen mit allen seinen Verkaufs{ilialen, Werkstäften, Produktions-. Venvaltungs- und

Hilfsbetrieben, Lagern, Fuhrparks usw. erbeten. Einzelhandelsuntsrnehm6n mit Umsälzon aus GroBhandel,eigener Herstellung, Repa-
raturen u. ä. werden deshalb gebeten, beim Ausfüllen des Fragebogens auch diese Tätigkeiten zu benicksichtigen.
Nlcht zu berücksichtigen sind rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, Zweigniededassungen im Ausland sowie land- urd
forstwirtschaftlichE Betrieba

! Bitte beachten Sie berm Aus{üllen nichl nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern auch die beigefügten Erläuterungcn
zu don mit Q gekennzeichneten Posilionen.

10-20

21-X2

23-21

25-26

27-2E

2$-30

a//o

/o

%

c/.0

u
tO

o/io

ot,o

o/
/O

A. Kennzelchnung des Unternehmens
1. Welche gewerblic,:rn und frerberuflichen Tätigkeiten werden ausgeübt?

- Bitro diq einzernen *'r::"j;ll*::räl:l;"ff::satzes 1e78 
"nsäb"n -

a) Einzelhandel @ einschl. Versand-, Marh-, Straßen- und Hausierhandel, auch Apotheken
sowie Tankstellenabsatz in eigenem Namen

b) Gro8handel @

c) Handelsvermiülung @, auch Tankstellenabsatz in fremdem Namen
- Hid sind nur Provicionen und Kost.nvorgütungon anzug6b6n, rk tt dd W.d dff ydmitt6lt.n Wlrd -

d) Gaststätten' und/oder Beherbergungsgewerkre (auch R.!taurants in warehhäu!ün)

e) Herstellung, Reparatur,Verarbeitung,

0 ÜUrige Tätigkeiten (2. a v€rlas)
- bitto angcbsn -

2. Einzelhandelsbranche @

a) Welcher Branche rechnen Sie sich zu ?
- Bitto boz€ichmn Sic dic BEnch. g.Mu -

soweit nicht handelsüblich

Autrolung da
G@mfuhsllzd

Summelabislf

auch

u/o

100

I

Einzelhandel mit

b) Welche Warengruppen @ werden hauptsächlich geführt?
- Bitte dio wichtigst6n Warengruppon aufzählon und ihr6 Ant6il6 in % d6s Elnzdhandalfumrtz6 a^gcbo -

- Sorgfälti96 SchäEung genügt -

3. Wie zeichnen Sie in der Regel lhre Waren aus?

Btuttopr6ase (6inschl. Umsatzst46r)

- Zuref{ende3 brno ankr@ls -

NOttOPrClsO (ohne Umstsllou6r)'I 2 31

30,

-80-



4. Rechtsform des Unternehmens - Zubetfsdo bine.nksuzs; € ilr nur e n6 Angabo tutässig -
Einzelu nlernehmen (auch mshroro natürticho
Personen als lnhab6r, aber nrcht in ernrr dtr folgrndcn
Ges6llsch6ftsform6n)

Kapitalgesellschaft (:- a. Gmux, ec)

E n getragene Genossenschaft

Sonstige Rechlsform - bittc sng.b.r -
Personengesellschaft
(OHG, KG, GmbH a Co KG)

5, Unternehmensform

a) Sind an lhrem Unternehm€n andere UntornBhmon b€teiligt?

b) Wenn ja, handelt es sich dabei um lhre Ueferanten?

c) Wenn j4 machen Sie bitte folgende Angaben:

- Zutcllcndo bin. ankicuron -

ja nern

ja nein

a

1 4

2 5

1 2

1 2

35-30

37-38

39-40

1142
43-4
45-46

32

33

34

Die folgenden Fragen B {Umsrtd und C 6utoitrng dü Erodhrnd.t.umt.tzr) b€ziehen sich ar,rf das Geschäftsjahr 1928. Dech sich
das Geschäftsjahr.nicht mit dem Kalenderjahr 1978, werden Angaben für das Geschäftsjahr erbeten, das im Kalenderjahr
1978 endete. Bei Neugründungon od6rGeschäftsübcmahm€n im Jahre 1978 werden dieAngabcn filr den Zeitraum'his
zum 31. Dezember 1978 erbaten.

Geechäftsjahr 1e78 vom- 19- bie 

- 

1978 I I I 47-48

B. Umsatz @ dor Untcmchmcn. lm Ggchäft{ahr 1978

Gesamtbetrag 1. einschlie8lich UmsaEetcurr

2. ohna Umaatseteucr

in volLn OM

a0-63

80-70

C. Vom geteErtfi Elnzclhandclrumlrtz cntflclcn ruf
1. stationären Handel

2. Veraandhandel @

3. Marh-, StraBen- und Heusierhandol @

lo

/o

- Sorgllltig. Schltru0g 9rn0d -

71-72

?a-71

76-7C

D. Tätlge Personon (ohne Heimarbeiter) am 31. 3. 1079
1. Anzahl der tätigen Personsn insgesamt @

2. Anzahl der Teilzeitbeschäftigten @

3. Anzahl der Arbeitnehmer @

14-19

20-24

25-.30

Wenn 1a, geben Sie bitte dis Anzahl der Arbeitsstätten (ohna H.uphi6d..ir!!uns) an.

1 2

- Zuücftcrdo bitt! rnkturn -

E Hat das Urtemehmen m€hrort Arbeltc.itätten?@
neinja

32-36

31

31

-81-

Namen und Anschriften der drei wichtigstsn LiEferent6n

Höhe der
Kapitrlbeteiligung

des Lieferanten am
Eigenkapital lhres

Unternehmens

Anteil der Waren-
bezi)ge von dem
Ueferanten am

gesamten
Wareneingang 1978

(1)

(21

(3)



Oie tolgenden Fragon F (vcrrrtab.tom), G (xrp.zlrät), H (Bcdt.nunsrrorm), I (Flrchwr.cn) und K (Örrllchrt gr) br8uchan
nur von ,rEinb€tri6bsuntorn6hmon" (unr.mhm.n ohnr zw.tgnlod.rr.!rung.n) boantwortot zu wordcn.

1

F. Vertriebsform

Ladengeschäft, Etagengoschäft
Ausstellungsraum

Fester StraBenverkauf sstand, Kiosk

Versandhandel

Handel vom Lager (l.rgerplarz)

- Bita nur dir V.rtriabltorm mir dcm obarlagandrtr Umstr ank u6; c ist nur im AngEt! zultssrg -

Tankstelle mit Absatz überwiegend in
clgcncm Namen
Tankstelle mit Absatz überwiegend in
llcmdcm Namen {tgr.rurrrnkttdlr(r)

Markt-, Straßen' und Hausierhandel

Sonstige Vertriebsform, z B. Verkaul
mittels Automaten

5

62

3 7

4
I

37

G. Kapazitätsangaben
1. Geschäftsiläche @

2. Verkaufsfläche @

3. Verfügbare Kundenparkfläche @

- Sorgllllig. Schttrung gdtigt -

2m

m

m2

38{€
,14-t19

50-35

H. Eedienungslorm

Überwiegen( herkömmliche Bedianung

Überwiegend Selbstbedienung

- Zutstl{aid- tiE rnlrutr- -

1

2

5C

J. Frischwaren
Enthält lhr Angebot ständlg schnell vedeöliche Nahnrngsmittel
(2. B. Filschobst Gmrise, Frischlldsch) ?

- Zulr.fldda tinr anlrerm -

la nern

'I 2 57

K. örtliche Lage (Geschäftslage)
1. Lregt das Unternehmen in erner Sladt (Gemeinde)

mit ausseorägten Vororten oder AuEenbezirken ?
1.1 in der lnnenstadt, und zwar

- ZLtr6ifsdss bitta an(&ran i 6 i3l nu. eiic Angaba zuläGig -

'1.2 in einem Vorort oder Außenbezlrk, und zwar

a) in einer Hauptver(ehrslage?

b) in erner Nebenverkehrslage?

a) rn erner Hauptverkehrslage ?

b) in einer Nebenverkehrslage ?

oder
2. Iiegt es in einer Stadt (Gemelnde)

ohne ausgeprägte Vororte oder AuBenbezirke, und zrvar

a) rn einer Hauptverkehrslage?

b) in einer Nebenverkehrslage?

oder
3. liegt es außerhalb geschlossener Orlschaften?

1

2

J

4

5

6

7

t8

- Zudrdda tibmlBü -
L Meldet das Unternehmen bereits zur monatlichen Statistlk

im Ei nzelha ndel, Großha ndel oder Gastgcüerbe ?
ia nern

Wenn ja geben Sie bitte die entsprechende Kenn-Numncr an llirltlrll
KenrNummer

5S{O

M. Wo befindet sich das Unternehmen (Hauptniederlassung)?

Gemernde

Für die Richligkeit der Angaben

Straße und Hausnummer Ptz

Stempel und Untsrschnfl
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N Falls lhr l-lnfsrnshrnen mehrere Arbeitsstätten hat geben Sie bitte
auf Seite 4 deren Anschriften und ausgeübten Tätigkeiten (ohne die
der Hauptniederlassung) an.



o. Anschrlften und überwiegend ausgeübte Tätigkeiten der Arbeitsstätten (ohne Hauptniederlassung)

1

Straße und Hausnummer Pt2 Gemernde

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit

2.
Straße und Hausnummer PV Gemeinde

Uberwiegend ausgeübte Tätrgkelt

3.
Stra0e und Hausnummer PV Gemeinde

Überwiegend ausgeübte Täti gkeit

4.
StraBe und Hausnummer PLZ Gemeirde

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit

5.
Straße und Hausnummer PV Gemeinde

Überwiegen<j ausgeübte Tätigkeit

6.
StraBe und Hausnummer PLZ Gemeinde

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit

Straße und Hausnummer PV Gemeinde

Überwiegend ausgeübt6 Tätigkeit

B.
Straße und Hausnummer ota

Uberuiegend ausgeübte Tätigkeit

Gemeinde

Angaben für weitere Arbeitsstätten bitte nach vorstehendem Schema anfügen !
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o Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen

Letztverbiaucher,
(Kommissions-
Haushalte, ab'

für eigene
handel) an

und ohne wesentliche, d. h.

Rechnung oder für fremde Rechnung
in der Regel private
liche Sachgüter, die
nicht mehaals hand

fertig bezogen
elsübliche Be-

setzt Handelsware = bewegl

oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Dabei spielt es
Versand-keine Rolle, in we Form (statro närer Handel

traBen- und Hausierhandel @) die Handets-

Handels' und Gaststättenzählung 1 979
Befragung der Unternehmen des Einzelhandels

Erläuterungen zur Ausrüllung des Fragebogens EU

EU

Nicht anzugeben stnd iedoch Erlöse aus Land' und Forstwrrl'
schaft sowiä außerordöntliche Erträge (2. B. aus dem Verkauf
,on Anl"oeuerröqen, und botriebsftomdo Erträge (2. B Ern-
nährn"n äus Veräretung und Verpachtung von betriebsfremd
oenutzten Gebäuden ,.rnä Gebäudeterlen' Zinserträge aus nrcht
Üetrrebsnot*endigem Kaprlal oder Erträge aus Beteiligungen)'
An Kunden gewährte Skontr und Erlösschmälerungen. (z' B'
Preisnachlässä, Rabatle, JahresrückvergÜtungen, Bonr) sind
bei der Erminlung des Umsatzes abzusetzen.
Ber umsatzsteuerlicnen Organschaflen stnd auch die von der
Muttergesellscnaft oder dön 

-Tochtergesellschaften 
getatrgten

lnnenu"msätze mtt anzugeben. Enlsprechendes gilt fÜr die Unl€r-
neh m ereinherten.

(6)Versandhandel ist erne Form des Einzelhandels, bei der- Handelsware nrcht rm Ladengeschäft verkautt sondern minels
Kataloo. Prosoekt, An:eiqe. lüusier usw oder durch Versand-
handeüvertreGr angebotön und dem Besteller zugestellt wlrd.

G) Markt-, Straßen' und Hausierhandol rst der Verkaut von
- Waren außerhalb etner ,esten Betriebsstatte

6ö)tätise Personen srnd: Tätige lnhaber' unbezahlt mithelfende
- i.r.iiun"nEuÄonqe sov,,e sämtlrche Aroertnehmer'p .-Mitzu'

zänlen sinä auih vorübergehend Abwesende (2. B. Kranke'
Urlauber) und Terlzeitbeschättrgle.

OToilzeitboschäftagtc sind Personen, deren durchschnittliche
- Aibeitsze't kürzer-rst als die orls', branchen- oder betnebs-

ubliche WochenarbeitszerL

1,,-iArbeitnehmer srnd Personen, cie tn ernem verlragiichen Ge-
- halts-, Lonn' oder Ausbrldungsverheltnrs zu;'n Unternehmen

stehen und Ceren 8ezüge steueirechtl;ch als Einkuntie aus nicht-
selbstäncjiger Arbert gelten.

,ii)Arb€itsstätten dei Unternehmens srnd alle räumlrch vonein'
-ander getrennten Verkaufsfrlialen, Werkstätten, Produktions-'

Verwaltulnos- und Hrllsbetrrcbe, Laoer, Fuhrparks usw.' rn denen
mrndesteni erne Person regelmäEiig (auch nur stundenwerse)
tätro rsl Räumlich oetrennt sind alle Arbeitssänen, auch wenn
sie"rn derselben Gämernoe iiegen, fatls sie unteretnander nur
über of{entliche Verkehrsllächen erreichbar sind,

(a Ao€nturtankstellcn srnd Tankstellen, dre Kraftstofte und
- Säm,ermrttei für Kraftlahrzeuqe überwtegend rn fremdem

Namen und für fremde Rechnung verkaufeh (Fremdgeschäft)'

@; Geschäftsfläche rst die gesamte bekrebhct genutzte Fläche
- aller Verkau{s-, Lager-, Veründ-, Büro- und Sozialräume' Werk'

stätlen usw., außei ParKlächen lür Kunden. Dabei kann es sich
sowohl um überbaute F[ächen als auch um ntcht Überbaute
(2. B. Werkstattho{, Lagerplatz) handeln.

Gr 7ur Verkaulsfläche oehören Standflächen fÜr die Laden-
" ernrichtung, Ausstellunglilächen sowie alle Flächen ernschheB-

lich Freiflächen, Gängän und Treppen, zu denen die Kunden
Zugang haben.

,Q Als verfügbaro Kundonparttläche gelten hier alle Abitell-
- plätze. die das Handelsunlernehmen für die [-ahrzeug€.s€lnor

kunden unenlgeltlich, zur Verrechnung beim Enkaul oder
gegen Enrgelt zur Verfügung stellt
Halten mehrere Unternehmen gemclnsam für ihre Kunden
Park{lächen bereit oder ist die Verfügungsgenralt uber solche
Parkllächen einer sogenannten Verwältuhgsgesellschaft über'
tragen. so rst nur die änteilige Park{läche ahzugeben' und zwar
qemessen am Finanzierungsanteil.

G; Das Streckongaschäft ist ein "Eigengeschäft', bei dem Ware
- vom Vorheieraiten zum Abnehmei bötördert wird' ohne daB

sie - obgleich vom Handelsunternehmen als Wareneirgang ve-
bucht - von diesem eingelagert wrrd. Zollager sowie Lager im
Frerhalen und rm Ausland gelten hier ntcht als Lager.

handelG'r, Markt-, Sl
ware ab-gesetzt wird.
Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte
in einer für den Einzelhandel typischen Form und rn verhältnrs-
mäßrg kleinen Mengen verkauft, so ist dreser Umsatzanteil bei
ärrttärr.i""r".erchiung (= einschlieRlich Umsatzsteuer) dem
Einzetfianaet zuzuordne-n; bei Netlooreisauszerchnung (= ohne
Umsatzsteuer) dem Großhandel.
Der Absatz der Apotheken an private Haushalle ist Ernzelhandel,
i*i' *"nn über eine gesetzliche Krankenkasse oder etne Er'-
satzkasse abgerechnet wird.
Der Verkauf von Lebensmitteln, Gelränken und Genußmitteln in
oastoewerbiichen Nebenbetrieben (2. B. in Speisewirtschaften,
öäie"s. Eisaieren) rechnel zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos'
A 1d des Fragebogens).
Der Erlös aus ciem Verhaut von Eigenerzeugn ssen, z B ;on
selbstqezoqenen Biumen in einem Blurnengeschäft, zählt zum
Ü"irü .ü" Herstellunq, Reparatur und Verarbeitung (Pos'
A 1e des Fragebogens).

(aGroßhandel betrerbL 'rver Handelsware in eigenem Namen
- f ül, ",q"ne 

Rechnung oder fÜr tremde Rechnung (Komm'ssions'
handdl) an andere Abnehmer als private Haushalte absetzt.
W,rd Handelsware in einer fiir oen Einzelhandel typischen Form
und in verhältnismäriig kle:ner', Mengen verkauft so ist dreser
Ümsatzanteil ber NettcirersauszerchnLr'g (= ohns Umsatzsteuer)
derr Großhandei zuzuordnen; bei Bruttopreisar:szerchnung
(= einschl;eßlich Umsatzsteuer) dem Einzelhandel.
Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen. z B von
selbstqewonnenem Kies in einer BaustoffgroBhancilung, zähit
ium Uhsatz aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung (Pos'
A .l e des Fragebogens).

6Handelsvermittlung betreibt, .wer den An- undloder Verkauf
- ,on Waren (= bewegliche Sachgüter) in fremdem Namen fÜr

f remde Rechnung vermrttelt iFremdgeschäft).
6)Handelsübliches Umfüllen, Sortieren, Verpacken' Zerlegen,
" Z"rte,len, Herrichlen, Mischen u. dgl. ist nicht als Bearbertung

anzusehen. Ferner gelten solche Leistungen .nicht als Bearbei-
tunq, die üblicherwärse eng mit dem Absatz bestimmter Waren
uerdunden sind (2. B. Anäern von Oberbekleidung nach den
Maßen des Käufers, Anschließen von Elektrogeräten u. dgl. an
vorhandene Leitungen, Beizen und Polieren von Möbeln).

@ Beispiele für dio Brancho:
Einzelhandel mit (Eh. m.) Tabakwaren; Eh. m. Kaflee, Tee, Kakao;
Eh. m. Reformwaren; Eh. m. Herrenoberbekleidung; Eh. m.
Damenwäsche, Miederwaren; Eh. m. Leuchten; Eh. mrt Büchern,
Fachzeitschriften: Drogerre; Apotheke; Tankstelle.

@ Beispiele lür Warengruppon des Einzelhandels:
Fleisch, Fleischwaren - Wein, Spirrtuosen - Wild, Geilügel -
Herrenoberbekleidung - Damenoberbekleidung - Rundfunk-,
Fernseh-, phonotechn. Geräte - Lacke, Farben-

O Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgorochnoton Lieforun'
- gen und sonstigen Leistungbn einschlieSlrch E^igenverbrauch,

Verkäufen an Belriebsanqehönge sowie einschheßlich gesondert
rn Rechnung gestellter -KosteÄ für Fracht, Porto, Verpackung
usw,, ohne Riicksicht au{ den Zahlungsoingang und die
Steuerpflicht.
Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommrssions- @ und/oder
Streckengeschäften@, Provisionen und Kostenvergütungen
aus der Vermrttlung v-on Waren (nicht den Wert der vermittelten
Waren) sowie Zusatzerlöse ern.
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Telelonische Rücklragen bitte
richlen an:

Handels- und Gaststäilenzählung 1 979

Einzelhandel
Fragebogen f ür Arbeits§tätten

EA(t Rücksendung: Brtte ernen ausgefüllten Fragebogen innerhalb von 3 Wochen an das Statistische Landesamt

zurLjcksenden; ein Exemplar ist für lhre Akten bestimmt'

Dieser Fragebogen wurde bearbeitet von

Telefon tOtsnetrrennzahl / Rufnummer)

L'5p.
1-2KA 32

3-1 3
14-1E{ Bei Rrickl,asen bitte anseben I C lS I I I IKenn-Nr

O Rochtsgrundlage: Gesetz über die Statistik im Handel und Gestg€werb€ vom 10. November 1978

O Gch6imhaltung : Alle Angaben werdan gem. § t 2 des Gesetzes über die Statistik für BundeEzwecle vom 3. 9. 1953 geheimge- halten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

I Diese Meldung bezieht sich auf clie oben genannte Arbeitsstätte, und zwar auf die gcaa,ntc Albclts§tätta mit allen rhren gewerb'
lich und freibeiullich ausgeübten Tätigkeiten, ggf. also auch mit Umsätzen aus GroBhandel, eigener Herstellung, Reparaturen u. ä

Nlcht zu berücksichtrgen sind Land' und Forstwirtschaft.

Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern auch die beigafügten Erläutcrung'n

(BGB|. lS. 1733-1736)

! Bine beachten Sie beim Aus{üllen nicht nur die
zu den mit Q gekennzeichneten Positionen.

r9-20

21-22

23-21

2E-20

2?-28

29-30

31

o//o

/o

o/

o//o

o//o

0/

t2

AufLtilung dos
Grc!mtunEatzog

1//o

100

A. Kennzeichnung dsr Arbeitsstätte
1. Welche gewerblichen und freiberuilichen Tätigkeiten werden ausgeÜbt?

- Bitto die einzelnon Tähgksrton ro qD d€a goa.mtgn Jahresumsatz6 1973 angebgn -
- Sorgfälhge Schälzung gonügt -

a) Einzelhandel @ einschl. Versand-, Markt, Straßen- und Hausierhandol, auch Apotheken sowie Tank'

stellenabsatz in eigenem Namen

b) Großhandel @

c) Handelsvermittlung @, auch Tankstellenabsatz in fremdem Namen
- Hrer srnd nur Provistonon und Kost6nv€rgutungen anzug6bln. nlcht dsr W'd dü vgmittcltrn War'n -

d) GaStStätten- und/Oder BeherbergUngsgewerbe lauch Restaurants rn Waronhäus.rn)

e) Herstellung. Reparatu r, Verarbeitung, auch Bearbeitu soweit nicht handelsüblich

t) Übrige Tätigkeiten tz. B. v6rias)
- brtto angrbcn - Summelebtslf

- Zut dtqrdG bili. rnk srs -
2. Hat die Arbeitsstäne ausschleßlich oder überwiegend zentrale Funktionen,

wie Verwältung, Lagerhaltung, Fuhrpark ?

3. Wenn ausschlieBlich oder überwiegend Einzelhandel betrreben wird:
a) welcher Eranche @ rechnen Sie die Arbeitsstätte zu ? 

- Binc bcrorchncn sis dio Br.nch. gmu -

Einzelhandel mit

b) Welche Warengruppen@ werden hauptsächllch geführt?
- Brt6 dr€ wrchrigston Warengruppen .ulzählsn und ihrc Ant6i16 in 7o dss Elnzalhlidallun{lzq.n96büt -

- Sorglältig. Schättung g6nirgt -

- Zutrcfl.nd@ bin rnl.etcn -
c) Enthält lhr Angebot rtändlg schnell verderbliche Nahrungsmittel

{2. B. Fflschobsl, Gcmüse, Ftischllorsch) ?
nern

1 2

1 2
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4. Örtliche Lage (Geschätlslage) - Zutrc{fcndrs brnc .nkrezo: 6 ilt nur ün. Angdr :ull!!ig -

a) Liegt die Arbeitsstätte in einer Stedt (Gemeinde)

mit ausgeprägten Vororten oder Au8enbezirken

(r) in der lnnGnatrdt, und zwar (rr) in einer Hauptverkehrslage?

(12) in einer Nebenverkehrslage?

(21) in einer Hauptverkehrslage?

(22) in einer Nebenverkehrslape?

(2) in €inem Yorcrt oder Außcnbazhk, und zwar

oder
b) liegt sie in einer Stadt (Gemeinde)

ohno ausgeprägte Vororle oder AuBenbezirke, und zwar

(r) in einer Hauptverkehrslage?

(2) in erner Nebenverkehrslage?

oder
c) liegt sie auoo.halb geschlossener Ortschaften?

5, Vertflebslorm - Bitb nu. die vcrtnabsfo.m mit dm obaillaasd.n Umetz .nk{ra : - irl nur ia Ang.b. tultug -

L-aden geschäft, Etagen geschäft
Ausstellungsraum

Tankstelle mit Absatz überwiegend in
clgcnatr Namen
Tankstelle mrt Absatz überwiegend in
frütüem Namen agoru6nrstrt.l\,

Markt-, Stra8en- und Hausirhandel @

Fester Strailenverkauf sstand, Kiosk

Versandhandel @

Handel vom Lager (L.gerptEtr) Sonstige Vorlriebstorm, z B. Verkaul
minels Aulomaten

6, Bedienungs{orm

Überwiegend herkömmliche tsedionung

Überuiegend Selbstbedienung

- Zulrsflsdc bnc .nlrd:6: € rat nur 6m Angaba aulär'g -

7. Kapazrtdtsangaben

a) Geschäftsfläche @

b) Verkaufsfläche @

c) Verfügbare Kundenparkfläche @

- Sqdln;g6 &häEune gü09r -
2m

m

m 2

1

2.

3

1

5

6

?

1

3

4

5

6

?

8

I

2

33

3a

35

3Hl
1217

.aE-53

B. Umsatz @ der Arbeitsstätto am Goschäftsiahr 1978 (ohne Ueferungen an
andere Arbeitsstätten des Unternehmens)

Gesamtbetrag cinschll6ßllch Umsatzsteuer

rn €ll.n OM

54{4

C. ln dsr Arboitsstätte tätlge Personcn (ohne Heimarbeiter) am 31 . 3. 1979
'1. Anzahl der täligen Personen @

2. Anzahl der Teilzeitbeschäftigten @

3. Anzahl der Arbeitnehmer @

6S€0

70-71

?3-70

D. Wo befindot sich dlc Arboitsstätto?

StralSe und Flausnummer

A2 Gemeirde

Für die Rir:hbgkdt der Angaben

Stempel und Unterschrift
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EA
Handels' und Gaststättenzählung 1 979

Befragung der Arbeitsstätten des Einzelhandels
Erläuterungen zur Ausfüllung des Frage@ens EA

'l Einzelhandel betrerbt, wer Handelsware in cigenem Namen-'fü, 
",o"nu 

Rechnunq oder lÜr fremde Rechnung (Kommissi-
onsnaädet) an LetzNörbraucher, rn der Regel prrvate Haushalte.
absetzt. Handelsware = bewegliche Sachgüter, die fertrg i:ezo-
oen und ohne wesentlche. d. h nrcht mehr als handelsÜbliche
äe- oder Verarbertungr-i'weiterveräußert werden Dabel sprelt
es kerne Rolle, rn we]cE-er Form (statronärer Handel. Versand-
handel '] . Markt-. Straßen' und Hausrerhandel §') die Handels'
ware abgesetzt wrrd.
Wird Hjndelsware an andere Abnehmer als private Haushalte
in einer für den Einzelhandel typrschen Form und in verhältnts-
mäßio kletnen Menoen verkaufi, so rst dleser Umsatzanteil bel
Bruttöpreisauszerchiung (= ernschleßlich Umsatzsteuer) dem
Einzelhandel zuzuordnön; ber Nettopreisauszerchnung (= ohne
Umsatzsteuer) dem Großhandel.
Der Absatz der Apotheken an prrvate Haushalte rst Einzelhandel'
iuch wenn über eine gesetzhche Krankenkasse oder eine Ersatz-
kasse abgerechnet wrrd.
Der Verkäuf von Lebensmitteln, Getränken und Genu6mitteln in
äastoewerblrchen Nebenbetrreben (2. B. in Speisewrrtschaften,
öäieä. Ei"aia"n) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos'
A 1d des Fragebogens).
Der Erlös aus dem Verkauf von Ergenerzeugntssen, z B von

""lb"tg".ogun"n 
Blumen rn einem Blumengeschätt. zählt zum

Ü.ni"ü "u§ 
Herstellung, Reparatur und Veraibeitung (Pos' A 1e

des Fragebogensl.

Großhandcl betreibl wer Handelsware in eigcncm Hamcn für
- e,oene Rechnunq ooer fur fremde Rechnung (Kornmissrons-

ha"ndel) an andeä Abnehmer als pnvate Haushalle absetzt
Wird Handelsware in einer für den Enzelhandel §prschen Form
und in verhältnismäßig klernen Mengen verkautt.so ist dieser
Ür."t 

"nt"'t 
bei Netlo-preisauszeichnüng (= ohne Umsatzsteuer)

dem Großhandel zuzuordneni bel Bruttoprersauszeichnung
(= einschließlich Umsatzsteuer) dem Einzelhandel'
Der Erlös aus däm Verkauf von Eigenerzeugnissen, z' B von
i"ib"to"*onn.nem Kres rn erner 6austoffgroßhandlung' 3lhlt
.r, U"-".u aus Herstellung, Reparatur und Verarbertung (Pos'
A 1e des Fragebogens).

.i Handelsvermittlung beüeibt wer den An' uncl/oder Verkauf von'- Waren (= beweghchä Sachgtiter) in fremdem Namen {Ür fremde
Rechnung vermrttelt (Fremdgeschäft ).

iOHandolsüblichGs L,mfüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen.
" Z"rt"il.n. Herrrchten, Mischen trnd dgl. ist nicht als Bearbeitung

inzusehen. Ferner gelten solche Leistungen nlcht als Bearber-
tuno, dre üblicherwe'ise eng mit dem Absätz bestimmier Waren

"erÜünden 
sind (2. B. Anäern von Oberbeklerdung nach den

Mäßen oes Käufers. Anschlreßen von Elektrogeräten u' dgl'
in vorhandene Leitungen, Beizen und Po[eren von Möbeln)'

.Q Beispictc tür dlc Branchc:
Einzelhandel mit (Eh. m.) Tabakwaren; Eh. m. Katfee' Tee' Kakao;
El.- -. n"torrwaren; Eh. m.' Herrenoberbekleidung; Eh m'
Damenwäsche. Miederwaren: Eh. m. Leuchten; Eh- mit BÜchern
Fachzertschriften: Drogerie; Apotheke: Tankstelle'

@ Beaspicte für WatongruPpcn do3 Einzclhandcls:
Fleisch, Fleischwaren - Wern, Sprrituosen - Wrld. Ge{lÜgel . -
Herrenoberbeklerdung - Damenöberbekleidung - Rundfunk-,
Fernseh-, phonotechn. Geräle - Lacke, Farben.

O vcEandhandcl ist eine Form des Einzelhandels bei der Han-
- d"l"*"r..nrcht im Ladengeschäft verkauft sondern mitlels Kata'

log, Prospekt Anzeige, M-uster usw. oder durch Versandhandels-
veäreter ängeboten ünd dem Besteller zugestellt wrrd'

G') Aoenturtankstollen srnd Tankstellen, die Kraftstoffe und
- Sc-hmiermittel für Kraftfahzeuge Überwiegend rn fremdem Namen

und für fremde Rechnung verkaufen (Fremdgeschäft)'

,O Markt., Straßcn' und HausacrhandGl ist der Verkaul von- Waren außerhalb erner festen Betrrebsstatte.

@) Ccscnanstläche ist dre gesamte betnebhct genutzle Fläche
- aller Verkau{s', Lager', Veriand', Büro- und Sozialräume, Werk-

stänen usw., aulSei Parkflächen lÜr Kunden. Daber kann es srch
sowohl um überbaute Flächen als auch um nicht Überbaute
(2. B. Werkstatthof, Lagerplatz) handeln.

,?r Zur Ycilaufsflächo qehören Standllächen tür die Ladenein'
- ;.trrrno. Ausstellunosliächen sowie alle Flächen einschlie8lich

Freitlac"hen, Gängen-und Treppen' zu denen die Kunden Zugang
haben.

,.rärAls vcrlügbara KundGnparktlächG gelten hrer alle Abstell'
- olätze. dre das Handelsunternehmen fÜr dle Fahrzeuge selner

kunden unentgeltltch, zur Verrechnung beim Einkaul oder gegen
Entgelt zur VerfÜgung stellt.
Halten mehrere Unternehmen gcrncinsern für ihre Kunden Park'
flächen bereit oder ist die Verfügungsgewalt über solche Park-
flächen einer sogenannten Venvältungsgesellschaft Übertragen'
so ist nur die anteilige Parkfläche anzugeben, und zwar gemessen
am Finanzierungsantell.

@ Umsatz ist der Gesamlbetrag.der mlt ge-n Ku1len abggqst'
- netan Üafcnrngcn und son-sügen LGisütigan einschlie8lich

Eoenverbrauch, lerkätr{en.an Betrrebsangehörige sowre eln'
s."r'rii"Oii"tt gesondert in Rechnung gestdlter Kosten für Fracht
iorto, Verpäckung usw., ohnc Rücksicht auf den Z'hlultgt'
cinsaäg und die StarerFflicüt
Oer Umüu schlie8t auch Erlöse aus Kommissrons- @ und/oder
Streckengeschäften@. Provrsionen und Kostetrvergütungen
aus der üerminlung ion Waren (nicht den Wert der vermittelteit
Waren) sowie Zusatzedöse ern.
Nlcht anzugeben sind jr:doch Erlöse aus Errd- und Forstwirl-

""tt"tt 
**iö au0crofitäntkJic Erträge (2. B. aus dem Verkaul

,Än-Aniio.r"^cben) und adticbüf furnOc E träge (2. B' Ein'
*tt-.n är" Veräretuno und Verpachtung von betnebslremd
oenulzlen Gebäuden rlnd Gebäudeterlen, Zinserträge aus
ircr'rt-U"tneUsnotwendigem Kapital oder Erträge aus Betdli-
gungen).
Än irnden osrvährle Skonti und Edösschmälerungen (z' B' Prers'
n"ctusse. äaUatte JahresrÜckvergütungen, Boni) srnd bni der
Ermitdung des Umsatzes abzus€tzen-
Ebi umsatzsteuedichen Organschaften sind auch die von der
ürttoo"".lf""naft oder dän Tochtergesellschafteo getälrgten
inn"n,ir"aU" mrt anzugeben. Entsprechendes gilt Iür die Unter'
nehmereinheiten.

(f,)r:itioa PGrson n sind: Tätige lnhaber, unbezahlt mithe*fende
" ii.iriän"ng"holge sowie sämdiche Aöeitn€hmcr @ .Mig:'-

zinlen sind" auclivorübergehend Abwesende (z B' Kranke'.Ur-
lauber) und Terlzeitbeschättigte.

(i} teitzcitOcscträftistc sind Personen, deren durchschnittliche'- Aru"'r"r",i tützer iEt als die orls', branchen- odei betriebsübliche
WochenarbertszetL

5ö Arttaitnchmcr sind Personen, die in eioem vertraglichen @: itäfe,-t-onn" oder Ausbildungsverhältnls z-um Unternehmen
.t.itä ,nJ a.t"n Bezüge steuänechtlich als Enkünfte aus nicht'
selbständiger Arbeit gelten

6i Das StrcckGnscchält ist ein "Eigengeschäft", ber dem die
" W;.-;;; V;räefeianten zum Abne-hmör befördert wird' ohne

aaß iie - obglerch vom Handelsunternehmen als Wareneingang
,rtUr"tt j ,än diesem erngelagert wird' Zollager sowie l-ager
im Freihalen und im Ausland gdten hrer n'cht als Lager'
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Übers icht
über die Veröffentlich ungen im Rahmen der

Handels- und Gaststättenzählunq 1979

Großhande I
Heft 'l: Unternehmen des Großhandels

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtirert
der gegen Provision vermittelten waren

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen des Großhandels
Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Unsatz

Heft 3: Arbeitsstätten des Großhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, zusammensetz
satzes, Umsatzkennzahlen und verfü9bare Kundenpark

ung des Umsatzes, Anteil des SB-Um-
fl äche

Hande I svermittl ung

Heft 1: Unternehmen der Handelsvermittlung
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert
der gegen Provision vermittelten Waren

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen der Handelsvermittlung
Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten der Handelsvermittlung
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Einzelhande 1

Heft 1 3 Unternehmen des Einzelhandels
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Ums at ze s

EinzelhandelsdesHeft 2: Mehrbetriebsunternehmen sowie
Mehrbetriebsunternehmen sowie
tigte und Umsatz

Unternehmen nach Betriebsformen
Unternehmen nach Betriebsformen, Arbeitsstätten, Beschäf-

Heft 3 Arbeitsstätten des Einzelhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, GeschäftsfIäche, Umsatz, Zusammensetzung des Unsatzes
und Umsatzkennzahlen

Heft 4: Ladengeschäfte des Einzelhandels
Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche, Verkaufsfläche und verfügbare
Kundenpark f 1 äche

Gastgewerbe

Heft 1: Unternehmen des Gastgewerbes
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusanmensetzung des Unsatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Gastgewerbes
t"lehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, zusammensetzung des
Umsatzes, Fremdenzimmer, Fremdenbetten und Ferienhäuser
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Fachserie 6: Handel,
Gastg ewe rbe, Re iseve rkeh r

Reihe 1: Großhandel
1.1: a.$häftitt6 ünd Ums.lz
Der Monätsbericht enthalt Entwl.kllngs@ih.n und Verän'
derun§Eren für Voll. und Teilzeitb.schäfiagl€ towi€ Umstz, di6
u a nach Wir6charszwgis.. und Größenklasen s.oli.d.rt si.d.

1,2: B.Ehäftiguno unsrt., w.r.n.ink!ul, L.q.rh..a.nd und ln_

.jährlich rcrde. Angaben üb.r a.shiirtigung, Umstz, WaEn.
einkaul, Lagarbestand, lnvBlhionen sowie Misl€n und Pachten für
Anlaeqüter v.röft.nnichl, Die Eroebnis* lind lnt tgliedorl (..
nach Wir6ch6ftszreios., Größsnkla$en und At6.t2f orm€n.

Reihe2: BeschäItiqung, Umsatz, Warenoinkauf,
Lagerbestand und lnvlstitionen in der Handels_
vermittlung
Jähnich erden Angaben üb€r B.schättigung, Um.alz, W.renoin'
kauf, Lageö6ta.d, ln@titionei &wie Miei.n und Pächren fü. An-
l.q.güi.r v€rötf.ndichr. Di. Ergebniss.3ind unt roli.d€rt u, a. nach
Wir6ch.flszwig.n, Grdß.nklaen und An.n d€r H.nd.lsv.rmilt-

Reihe 3: Einzelhandel
3,1: Bo,.hä'lrirb und Unsrt
Der Monarsberichr enrhäh Enrwicklungsreih.n und ver
änd€runss.aen lür Voll. und T€il2.itbeschäftior€ !@i€ um$lz,di€
u. a. nach Wnnchar6z@iq6n undGröß..klaen qBsri.dea sind,

3,2: B.,chrtrisuno Udrl. Wn.n.inkel, L{.rh3t.nd u.d ln-

Jährlich @d€n Angab€n üb.r a.schäftigung, Ußatz, Waren-
6inkäul, L.sBösst nd, lnv.sririo.en sowis Miet€n und P.chten lür
Anrasssrier wröfrenrlicht. Dio Ergeb.is$ rind unre4lied.rt u,..
nach Wid$hatuz$isen, Größ.nklen uod B.tri.b6ro.m€n.

Reihe 4: Gastgewerbe
4,1: a.*häftilL und Um$lz
Der Monarsb€richr snthält Entwi.klunoesih€n und Ve.
änder!nssraisn für Voll' und Teilzeitbe.chärtist6.owie Um!ar2,die
u. a. nach Bsrri€bsan.n, Wirrschatt'zwioen u.d Gritßonkla$.n ge.

4,2: A.*häftig{ng, UnElz, W..m.ink{1, L.g.rh.n.nd und ln-

.Jahrlich rcrden Angaban ob€r B€*häfiigu.g, Umsatz, Waßn-
eins.no, Llgalb$t nd, lnvBtition€n sowi. Mi€t.n lnd Pachl€n für
AnlaOeqürer wröffendicht. Oi€ E.gebniss. sind unt lglisded u. a,
n.ch Betl€b6ad.. ond Größsnkl.$€n.

Reihe 5: Warcnverkerrr mit Berlin {West,
D€r warenv..kehr aos u.d nach Berlin lwe*) über die T/ansit@g.
wird @r1. und mensenfrdßis in der Glied..uns nach zusammds.-
faßten Warensruppen und menqe.mäßig nach Verk.h(zeig.n und
Übersans*tellsn m on a l l i c h und i ä h r l i c h nehoewieleß,

Reihe 6: Warenv€rkehr mit der Oeutschen Demo-
kratischen Republik und Berlin (Ost)
De. Mo när.b€ richt enthäk die Lieleruno€n und Bs2üsed.r
Bundesq.bi€iss nach Wa@nqrupper und rlsgswählte Waremrt€n
{M€nsEn und Werre) näch V€rk.h6zßissn und Üb.rs..sstarl€n
sowie die Tran,portm€ng.n nach Warsngruppon, V€rk.hßzweige.

oer Jahresberichr isr n.ch w.renarl€n tieter q.qli.d.i.

Reihe 7l Roiseverkehr
7,l: Üb€rn&htuns6. in 8.h.r6.,!uns.3di(en
M o n 6i Ii c h€ Nachwi.unqen üb.r Ankünfts, Übem4hru.sen
von lnlan&.und auslandsgä.te. in all.n g€@ölich€n und 3on.lige.
Behe.booon6rtätbn (2. Z. rd.2 400 B.richr5g.nsind.n) nach Be_
triehrarten. G.m€ind.gruppon und ausgawähh.n &.ichrsge'
meinden. Eoebnils ,ür das Somm6rhalbiah. @Id.n im §.pt mber
borichr, tur d8 Wint.rhalbjahr im Mär2barichr und rür da. Jahr im
o.zemb.lberichr v€röiro.tlichr-
zz B.h.rt rguq3k peilät
D€r jäh rlich eßcheinende B.richt.nthält rürz.2,.d.240O B.-
richl.s€ruinddn Ansab.n üb.r Zimm.r und Bensn in Beh.66.
gung.betriob€n sowi. über B!ft€n in Privttquarti.r.n nach Gemein-
d€qruppon, a.ri€bE3rten und Größlnkl6.n (Stichbs: 1. April).
7.3: Urr.ub+ und Erholunos.i$tr
Di. jährlicho V.röltunllichuns brin$ Zahlen üb.r R.ienrcn
lü.1 und m€hr Taq.n Da(or n.ch R.ßeziel, Roi$mon6t, Vork€hc.
mitrol, U.rsrkonft..rt, f€6er,\nsrbon üb.r R€i,..r16 u.d Au$8b€n

7.4: GEnnib.rsh6it.n&r R.iov.rlr.ftr
o€r M o. a ts b€ r ic h r umraßt alle Einei.en (.in!chl- olrch
r.iFn) übor di€ Gr€n2en d.r Bund..ßpublik D.ultchland (Staß6n-
und Eienb.h.0bsqä.so, S*.und Flushäl6n). Auß.rdom wnd d.r
B€isvek€trr ijt er diE G@nze 2ur Deut.ch.n D.mok..tßch.n F6pu.
blik nehg.wios... o.r Oezembeöericht .nhälr zugl€i.h auch d.3

ln lnr€s.lmäßiqer Fols. mrd€n VerötLntlichungEn mit unltF
schiedlich.r Th€menlt llung h€du.!€gsben.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Hrnd.!' und G$r.rlittsnzählu,{ 1970
zo d€n B€Eich.n Großhandel, Handel$€rminluno, Ein2olh6ndsl
und Gaslge@ö. @d.n in mehreren H.ft n Ero€bnb5. lür unl€r
nehmen, lMehlb€lriebluntern.hm€n sowie Aö€its«ätbn w.öfr..t'

Systematikon
Sylrematik d.r Wirt.ch.rtszßiso mit Erläul.runsen, AG!€b€ 1979

Gürefr€.2echni! rür di. Llnd- und FoEtwnßchatl, Fisch.@i, Au'

War.nve.zeichnk rür di€ lndusrie.tatillik 19r5 (alphabetilch€ au$
s.b€ und .y.tem.tisch. Aussabe)

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verläg
W. Kohlhammer GmbH, Philipp_Beis_Straße 3, Potttach
42112O, 6500 Mainz 42, I el,: { 061 3l ) 5 90 94/95, erhä ltlich.

m STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEI,,lANN.RING I I
6200WIESBADEN I

1o/a1


	Inhalt
	Vorbemerkung

	Textteil
	1.Rechtsgrundlagen
	2. Organisation und Ablauf der Handels- Gaststättenzählung 1979
	2.1 Stellung der Handels-und Gaststättenzählung 1979 im neuen statitischen Berichtssystem im Handel und Gastgewerbe
	2.2 Ablauf der Handels- und Gaststäätenzählung 1979
	3. Methodische Erläuterungen
	3.1 Erhebungsbereiche und wirtschaftssystematische Gliederung
	3.2 Erhebungseinheit
	3.3 Erhebungstatbestände
	3.4 Tabellenprogramm
	3.5 Übersicht über die Unterschiede zwischen der Handels- und -Gaststättenzählung 1979 und der Umsatzsteuerstatistik 1978
	4. Begriffsbestimmungen
	5. Ergebnisse
	5.1 Unternehmen, Arbeitsstätten und bereichsweise Verflechtung
	5.2 Arbeitsstätten in den Bundesländern
	5.3 Entwicklung seit 1968, Struktur der Wirtschaftsbereiche
	5.4 Betriebsarten und Verkaufsfläche im Einzelhandel

	Tabellenteil
	1. Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz nach Wirtschaftszweigen und Absatzformen
	2. Mehrbetriebsunternehmen, Beschäftigte, Arbeitsstätten und Umsatz nach Wirtschaftszweigen
	3. Mehrbetriebsunternehmen, Beschäftigte, Arbeitsstätten und Umsatz nach Wirtschaftszweigen und Anzahl der Arbeitsstätten
	4. Mehrbetriebsunternehmen, Beschäftigte, Arbeitsstätten und Umsatz nach Erscheinungsformen und Anzahhl der Arbeitsstätten
	Anhang
	Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe
	Muster der Erhebungspapiere für den Einzelhandel
	Übersicht über die Veröffentlichungen im Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung 1979



